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Der Umſchwung.
in namhafter deutſcher Hiſtoriker ſchreibt den „L. N.N.“ Wert des Reichskanzlers in der preußiſchen

Zweiten Kammer macht für den, der die Verhandlungen
dieſes Hauſes über das Wahlrecht im Zuſammenhange
lieſt, den Eindruck eines Fremdkörpers. Nicht wegen ihrer
peziellen Stellungnahme zum Thema. Sondern wegen des
Geiſtes, der ſie durchweht. Und auch wegen der Form: ſie
zeigt einen Meiſter vornehmer Sprache und ſie iſt in ihrem
Aufbau ein Kunſtwerk. Der Eindruck davon iſt auch in
den ſchärfer beobachtenden Kreiſen allgemein und viel mehr
verbreitet, als die Tagespreſſe dies erkennen läßt.

Man hat geſagt: die Rede erinnere an die ſchönſten
eiten unſeres Parlamentarismus, an die Verhandlungen

des Jahres 1867, noch mehr an die erſten Sitzungen des
Frankfurter Reichstages. Gewiß ſind das zutreffende Er-
innerungen. Weiſt aber die Rede nicht noch weit mehr in
die Zukunft? Und in eine nahe Zukunft? Wir haben
jetzt nahezu zwei Menſchenalter ganz vorwiegend wirt-
ſchaftlicher und ſozialer Entwickelung hinter uns. Und wir
freuen uns dieſer Entwickelung: ſie war für die Nation
notwendig: erſt ſie hat die wirtſchaftliche Depreſſion des
16. Jahrhunderts und das Unglück des 30 jährigen
Krieges ausgeglichen und uns materiell den führenden
Nationen Weſteuropas einigermaßen ebenbürtig gemacht.
Dieſe Entwickelung alſo in Ehren. Aber es kann nicht
mehr verkannt werden, welche enorme Einſeitigkeit auch in
ihr gelegen hat und liegt. Die geiſtigen und die rein
politiſchen Jntereſſen haben ſchwer gelitten. Man braucht
nur die reißend zunehmende Verwilderung unſerer Sprache,
dieſes allgemeinen Durchgangsmittels aller unſerer
geiſtigen Tätigkeit, in Betracht zu ziehen, um ſich unter den
lebhafteſten Eindruck unſeres geiſtigen Rückganges zu
bringen. Und daß mit der gegenwärtigen Höhe unſerer
politiſchen Kultur kein Staat zu machen iſt, wiſſen wir
alle.

Aber der Umſchwung naht. Der wirtſchaftlichen und
ſozialen Entwickelung hat ſich bekanntlich in den ſiebziger
und beſonders achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
ein Naturalismus der Kunſt, der Wiſſenſchaft und der
Weltanſchauung entrungen, der eine neue Entwickelungs-
ſtufe unſeres ganzen nationalen Seelenlebens bedeutete.
Aber wie es in geiſtigen Entwickelungen zu gehen pflegt,
die viel raſcher verlaufen als materielle: dieſer Naturalis-
mus hat ſchon in den neunziger Jahren begonnen, in einen
neuen Jdealismus umzuſchlagen, und ſeit dem neuen Jahr-
hundert ſind wir ganz in dieſem Fahrwaſſer: Der Heimats-
kunſt ſind höhere Jdeale in Malerei und Dichtung gefolgt;
ein eigener Bauſtil hat ſich entfaltet; ſtarke religiöſe Sehn-
ſuchten durchfluten die Kreiſe der Gebildeten: kräftige neue
elhiſche Werte ſind aufgetaucht, wenn auch noch nicht völlig
ſyſtematiſch geordnet worden. Und das alles drängt nun
danach, zu leben, Wirklichkeit zu werden hin durch die
Seele der Nation. Die Knoſpe ſchwillt mächtig, die Blüte
will ſich zeigen.

Aber die äußeren Allüren des Lebens ſind noch die
einer vornehmlich von materiellen Jntereſſen bewegten
Zeit. Wie es ein guter fremder Beobachter, der Graf
Melchior de Vogué, ausdrückt in allerlei ſanguiniſcher
Hoffnung für ſein geliebtes Frankreich: La nation ſ'amuſe.
Die wirtſchaftliche Entwickelung läuft trotz des geiſtigen
Umſchwunges in den führenden Schichten fort und be
herrſcht für den von außen Beobachtenden noch das Feld.
Die Frage iſt nur: auf wie lange noch?

Es iſt ſchon kein ſogenanntes öffentliches Geheimnis
mehr, daß wir in der ſtaatlichen und politiſchen Unter
ſtützung unſerer wirtſchaftlichen Blüte an äußerſten
Schranken angelangzt ſind: in der rein äußeren Politik, in
der ollpolitik, in der Sozialpolitik. Das Syſtem iſt ab
geſchloſſen, die Grenzen höchſter Lebensfähigkeit erreicht;
reißen uns nicht techniſche Fortſchritte von unerwarteter
Tragweite, welche aber eine ganz andere Pflege der Wiſſen
ſchaften als die heute beliebte vorausſetzen würden,
heraus, ſo wird eine Periode geſättigten Stillſtandes und
das heißt ſtarker geiſtiger Reaktion gegen eine rein
materielle Auffaſſung des Lebens, gegen „Machtpolitik“ und
„Ellbogenfreiheit“ und Verwandtes auf religiöſem und
ethiſchem Gebiete, gegen Verrohung in Sitte und Phan-
taſietätigkeit, gegen den Vorrang wirtſchaftlicher Jntereſſen
in Lebenshaltung und Tagesdaſein eintreten. Und ſind
nicht die Anfänge der Gegenwirkung auf allen dieſen Ge
bieten ſchon ſichtbar?

nun aber werden die in einem Ringen von mehr als
einem Jahrzehnt angeſammelten neuen idealen Werte
wuchtig hervortreten: ein ſtarker Umſchwung wird ein
treten: und mit dem Sorgen um die Erziehung eines
neuen Menſchen wird ſich das Problem einer höheren
politiſchen Kultur offenbarlich verbinden. Und wiederum
kann man fragen, ob nicht eiwa ſchon die Anfänge dieſer
neuen Zeit uns umwittern.

Jn der Rede des Reichskanzlers ſpielen alle dieſe
erf r r wit Und darin ganz an erſter Stelle

hre utung, der gegenüber die Stellungnahmezu dieſer oder jener gleinigkett
des preußiſchen Wahl könne.

Mittwoch, 16. Februar 1910.
rechtes, ja ſogar die Stellungnahme zur geſamten Materie
dieſes Rechts von minderer Bedeutung iſt. Bethmann
Hollweg iſt der Kanzler unſerer nahenden neueren Zeit,
der geborene Kanzler des Umſchwungs. Und er iſt es
heraus aus den beſten Traditionen unſerer letzten großen
geiſtigen Vergangenheit, er iſt ein Enkel des Klaſſigismus,
der Schiller und Goethe, der Stein und Humboldt. Jn
dieſem Verſtande begrüßt ihn die große Menge der geiſtig
Führenden eine Menge, die langſam, aber entſcheidend
wirkt, eine Menge, die mehr im Verkehr von Mund zu
Munde, als in der Tagespreſſe zu ſprechen pflegt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag trat am Montag in die erſte Leſung

des Kali geſetzes ein. Preußiſcher Handelsminiſter
Sydow begründete die Vorlage. Die im Kalibergbau
beſtehenden Verhältniſſe ſeien eigenartig. Die Rentabili-
tät der einzelnen Werke ſei durch die wachſende Konkurrenz
geſunken. Die Jnduſtrie ſei ſelbſt zu der Ueberzeugung
gekommen, daß ein geſetzliches Eingreifen nötig ſei. Ein
beſonders vom Auslande begehrter Schatz müſſe gehütet
werden; das liege vor allem im Jntereſſe der Landwirt-
ſchaft. Dieſe würde durch die Nichtannahme des Geſetzes
Schaden leiden. Abg. Heim (Zentr.) hielt das Geſetz
für ein Privatmonopol mit Staatshilfe. Die Wirtſchafts-
politik des Syndikats ſei zu verurteilen und das Problem,
wie der Jnlandsabnehmer vor zu hohen Preiſen des Syn-
dikats zu ſchützen ſei, müſſe in der Kommiſſion gelöſt
werden. Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) gab der Beſorgnis
Ausdruck, daß das Geſetz einen Zuſammenbruch der Kali-
induſtrie noch beſchleunige. Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſeien gegen zu hohe Preiſe zu ſchützen Redner hoffte, daß
es trotz großer Bedenken zu einer Verſtändigung darüber
kommen werde. Abg. Gothein (frſ. Vgg) hatte ein
ſolches Geſetz nicht erwartet und hielt die Notlage in der
Kaliinduſtrie durch deren Preispolitik verſchuldet. Der
Kaliverkauf müſſe dem freien Wettbewerb anheimgegeben
werden. Preußiſcher Handelsminiſter S. y do w erwiderte,
die Regierung könne ſich nicht zu einer Politik entſchließen,
die auf den Ruin vieler Kaliwerke hinauslaufe. Vom
Scheitern des Geſetzes werde nur das Ausland Vorteile
haben. Von einem Ausfuhrzoll wolle die Regierung aus
allgemeinen handels politiſchen Bedenken Abſtand nehmen.
Uebrigens habe Abg. Gothein vertrauliche Mitteilungen
des verſtorbenen preußiſchen Handelsminiſters Brefeld an
die Oeffentlichkeit gebracht, und dies könne nicht ſcharf
genug mißbilligt werden. Nachdem der preußiſche Ober-
berghauptmann von Velſen einige Angriffe Gotheins
auf die preußiſche Bergverwaltung zurückgewieſen hatte,
ſtellte ſich Abg. Hausmann Hannover (nl.) der Vor-
lage in Anbetracht der beſonderen hier vorliegenden Ver
hältniſſe freundlich gegenüber. Abg. Dr. Röſicke (konſ.)
ſtellte als Ziel die Fortdauer des Zuſtandes hin, daß das
Jnland niedrigere Kalipreiſe genieße als das Ausland.
Dieſe Preispolitik habe das ſeitherige Kaliſyndikat dankens-
werterweiſe verfolgt im ſcharfen Gegenſatze zum Kohlen-
ſyndikat, das dem Ausland billigere Preiſe gewähre.
Beim Scheitern der Vorlage würden zahlreiche Kaliwerke
zu Grunde gehen. Geſetzliche Regelung ſei unausbleiblich.
Jedoch müſſen die billigen Jnlandspreiſe behauptet, wohl
erworbene Rechte geſichert und der Landwirtſchaft ein Mit-
beſtimmungsrecht bei der Feſtſetzung des Jnlandspreiſes
gegeben werden. Abg. Hus (Soz.) war zwar zur Mit
arbeit an der Erhaltung der nationalen Bodenſchätze Be
reit, lehnte aber die Bildung eines Zwangsſyndikats ab.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag

zunächſt die Jnterpellation der Nationalliberalen über
Maßnahmen gegen nationalliberale Beamte in Poſen. Abg.
Dr. Friedberg (nl.) ſuchte nachzuweiſen, daß bei der
Erſatzwahl zum Reichstag im Wahlkreiſe Filehne-Czarnikau
Agitation von Beamten zugunſten eines nationalliberalen
Kandidaten vom Oberpräſidenten und Regierungspräſi-
denten als Schädigung des Deutſchtums gedeutet und miß-
billigt ſei. Miniſter des Jnnern v. Moltke zeigte, daß
von Beamtenmaßregelungen und Gewiſſensknechtung keine
Rede ſein könne. Der nationalliberalen Partei könne der
Ausbau ihrer Organiſation in der Provinz Poſen nicht
verargt werden. Aber höher müſſe auch für ſie die Einig-
keit des Deutſchtums geſchätzt werden, um deren Wahrung
ſich die politiſchen Beamten der Provinz wohlverdient ge-
macht haben. Jn der Beſprechung der Interpellation be-
tonte zunächſt Abg. Rogalla v. Bieberſtein (Ekonſ.),
wie durch eine antiſemitiſche genau wie durch eine national
liberale Kandidatur im Wahlkampfe die Einigkeit des
Deutſchtums gefährdet worden ſei. Das Verhalten des
Oberpräſidenten von Poſen habe nur Dank verdient.
Von Maßregelungen könne keine Rede ſein. Abg. Viereck
(freikonſ.) bedauerte, daß durch Antiſemiten und Bauern
bund Zerſplitterung unter das Deutſchtum getragen werde.
Abg. Aronſohn (frſ. Vp.) erkannte an, daß von einem
konſervativen Parteiregiment in Poſen nicht die Rede ſein.

Um ſo mehr überraſchte, daß nach kurzen Be

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

merkungen der Abgg. Switalla (Pole) und Bell-
Eſſen (Zentr.) Abg. Dr. Müller- Berlin (frſ. Vp.) be
merkte, auch in Poſen beſtehe ein einſeitiges Junker-
regiment. Es folgte die zweite Leſung des Etats der
Zölle und indirekten Steuern. Dieſer wurde ohne erheb
liche Debatte bewilligt. Darauf trat Vertagung auf Mitt-
woch ein.

Die agrariſche Woche.
Bei den Verhandlungen der agrariſchen Woche werden

in dieſem Jahre die wirtſchafts politiſchen
Fragen ein beſonders lebhaftes Jntereſſe in Anſpruch
nehmen. Bedeutungsvoll wird das Referat des Prof. Dr.
Dude in der Generalverſammlung der Steuer- und Wirt-
ſchaftsreformer am 22. Februar ſein über das Thema:
„Die Einwirkung der vom Fürſten Bismarck 1879
inaugurierten Wirtſchaftspolitik auf die Entwickelung der
Jnduſtrie und des Handels einerſeits ſowie der Land
wirtſchaft andererſeits.“

Es hat bisher an einer das geſamte Gebiet umfaſſenden
Statiſtik zur Klarſtellung dieſer auch für unſer
politiſche s Leben bedeutungsvollen Frage gefehlt.

Auch das zweite Thema dieſer Generalverſammlung:
„Exakte Wirtſchaftsforſchung“ iſt von erheblicher Be-
deutung für die Klärung der bisher herrſchenden, großen-
teils ſehr einſeitigen wirtſchafts politiſchen Anſchauungen.

Eine empfehlenswerte Schrift auf dem agrarpolitiſchen
Gebiete iſt die kürzlich erſchienene Geſchichte der
agrariſchen Bewegung in Deutſchland“ von Dr. Croner
(Berlin) bei Georg Reimer. Sie enthält eine durchaus ob-
jektive Darſtellung der agrariſchen Bewegung in ge
drängter Kürze und iſt ein vortreffliches Nachſchlagebuch.

Das Hamburgiſche Kolonialinſtitut.
Ueber eine beabſichtigte weitere Ausgeſtaltung

des Hamburgiſchen Kolonialinſtitutes
ſchreibt man uns aus Hamburg: Es hat ſich wiederholt das
Bedürfnis nach Kurſen über tropiſche Landwirtſchaft
herausgeſtellt, die für die wirtſchaftliche Entwickelung
unſerer Kolonien von großer Bedeutung ſind. Aus dieſem
Grunde wird beabſichtigt, eine Profeſſur für
tropiſche Landwirtſchaft zu ſchaffen, die mit
einem hervorragenden Sachverſtändigen auf dieſem Ge-
biet beſetzt werden ſoll. Die wirtſchaß lichen Verhältniſſe
der deutſchen Kolonien haben die Heranziehung der Land-
wirtſchaft einſchließlich Viehzucht in den Kreis der Unter-
richtsgegenſtände des Jnſtitutes erforderlich gemacht. Der
Unterricht, bei dem die allgemeinen landwirtſchaftlichen
Kenntniſſe im weſentlichen vorausgeſetzt und die durch
natürliche und wirtſchaftliche Bedingungen verurſachten
Abweichungen von den heimiſchen Verhältniſſen in den
Kolonien beſonders betont werden, iſt ſehr gut beſucht.
Als Ergänzung ſoll ein landwirtſchaftliches- Praktikum er-
richtet werden, um die Hörer in die Bevrteilung der land-
wirtſchaftlichen Hilfsmittel und Erzeugniſſe einzuführen,

Es ſoll ferner demnächſt mit den Veröffent-
lichungen des Kolonialinſtitutes begbnnen
werden, denn dem Jnſtitut liegt neben ſeiner Lehrtätigkeit
die Förderung der wiſſenſchaftlichen Forſchung auf
kolonialem Gebiet ob. Zu dieſem Zwecke ſind zwanglos
erſcheinende Veröffentlichungen in Ausſicht genommen, die
eigene Arbeiten des Jnſtitutes wie die anderer kolonialer
Forſcher enthalten ſollen. Schon eine größere Zahl wert-
voller Arbeiten ſteht für die Veröffentlichungen als
Material zur Verfügung.

Deutſchland und der franzöſiſch-kanadiſche
Handelevertrag.

Der am 1. Februar zur Geltung gelangte franzöſiſch
kanadiſche Handelsvertrag berührt, ſo ſchreiben die „B. P.
N.“, auch deutſche Jntereſſen. Der letzte deutſch
engliſche Handelsvertrag iſt bekanntlich am 30. Juli
1898 außer Kraft getreten. Großbritannien kündigte
ihn, weil Kanada den Erzeugniſſen des Mutterlandes
Vorzugszölle einräumen wollte. Seit jener Zeit
ſind die deutſchen Waren in Kanada verſchieden, aber
immer un günſtig behandelt worden. Seitdem Kanada
auch noch Zuſchlagszölle erhebt, hat die deutſche Ausfuhr
dorthin abgenommen. Nun iſt der erſte auf Grund des
kanadiſchen Mitteltarifs abgeſchloſſene neue Handelsvertrag
in Geltung getreten. Kanada hat damit an Frankreich
für nahezu 100 Artikel ſeinen Mitteltarif gewährt. Aber
nicht bloß Frankreich, auch andere Länder kommen in
Kanada damit in den Genuß geringerer Zollſätze. Es
exiſtiert nämlich noch eine ganze Anzahl von engliſchen Ver
trägen mit dritten Staaten, ſo mit Rußland, Schweden,
Schweiz, Oeſterreich, Spanien, die dieſen Staaten die
Meiſtbegünſtigung in Kanada gewähren. Auf Grund der
Meiſtbegünſtigung aber treten auch dieſe Staaten in den
Genuß der an Frankreich von Kanada gemachten Kon
zeſſionen. Es bedeutet demnach der franzöſiſch-kanadiſche
Handelsvertrag, der am 1. Februar d. Js. in Kraft getreten
iſt, eine weitere Verſchlechterung der Beziehungen Deutſchlands zu Kanada.



Deutſches Reich.
Zum Oberpräſidenten der W Brandenburg an

ſtelle des in den Ruheſtand tretenden Wirklichen Geh. Rats
von Loebell iſt der Unterſtaatsſekretär im Landwirtſchafts-
miniſterium Wirkl. Geh. Rat v. Conrad ernannt
worden.

Der Entwurf eines Reichskontrollgeſetzes, der dem Reichs
tage zugegangen iſt, beſtimmt, daß die Kontrolle der Reichs-
etats, der Kolonialetats und der Landesetats für die Reichslande
der preußiſchen Ober-Rechnungskammer unter der Bemerkung
Rechnungshof des Deutſchen Reiches“ nach Maßgabe des

Geſetzes von 1868 übertragen wird. Der Entwurf t ferner
dem Rechnungshofe Direktiven für die Prüfung einzelner Arten
von Rechnungen und Ueberlaſſung der Prüfung an die Ver-
waltungsbehörden und über die Einkaſſierung fehlender Beträge.
Jm übrigen ſchließt ſtch der Entwurf den früheren gleichartigen
Geſetzen an. Der Entwurf hat proviſoriſchen Charakter und
ſoll in Kraft bleiben bis zum Erlaſſe des noch ausſtehenden
Geſetzes über den Rechnungshof. Das Geſetz ſtellt eine Ver-
einfachung des bisherigen Kontrollweſens dar, indem die Ver-
waltungsbehörden einen Teil der Kontrolle übernehmen.

Zu den Wahlrechtsdemonſtrationen ſchreiben die
„Berl. Pol. Nachr.“: Die ſozialdemokratiſchen Wahl
rechtsdemonſtrationen vom Sonntag werden keinen anderen
praktiſchen Erfolg haben als die Nachteile, die manche Teil
nehmer bereits getroffen haben oder noch treffen werden.
Die Verantwortung dafür trifft naturgemäß diejenigen,
die ſolche Straßendemonſtrationen veranſtaltet haben, ob
wohl ſie ſich der damit verbundenen Gefahr für manchen
Teilnehmer wohl bewußt waren. Das völlig wirkungs-
loſe Verpuffen der Straßendemonſtrationen iſt für die
ſozialdemokratiſche Parteileitung ein ernſtlicher Fehlſchlag,
und es wird von Jntereſſe ſein, zu ſehen, was ſie unter-
nehmen wird, um einen Ausgleich dafür zu ſchaffen. Wenn
ſo aber den Straßendemonſtrationen vom Sonntag der
unmittelbare praktiſche Erfolg verſagt war, ſo verdienen
ſie doch inſofern Beachtung, als ſie zeigen, welche Maſſen die
Sozialdemokratie auf die Beine bringen kann und wie
ſtark der Einfluß der Parteileitung auf die geſamte An
hängerſchaft der Partei iſt. Es bedurfte nur eines Winkes
von der Zentralſtelle, um im ganzen Umfange der
preußiſchen Monarchie Maſſendemonſtrationen größter
Art zu inſzenieren. Die bürgerlichen Parteien ſollten aus
den Vorgängen erkennen, ein wie ernſthafter und
gefährlicher Gegner für ſie die Sozial
demokratiemitihrerbisins kleinſte durch
gebildeten Organiſation iſt. Statt ſich gegen
ſeitig auf das ſchärfſte zu bekämpfen und ſo die Geſchäfte
dieſes gemeinſamen Gegners zu machen, müßten ſie, wenn
ſie die Zeichen der Zeit, wie ſie in den Straßen
demonſtrationen vom Sonntag ſo deutlich hervortreten,
richtig zu deuten wüßten, ſich vielmehr zur gemeinſamen
Bekämpfung des gemeinſamen Feindes verbinden. Wenn
die von der Sozialdemokratie am Sonntag veranſtaltete
Heerſchau ihrer Maſſen in dieſem Sinne wirkt, ſo wird
der erfolgloſe Verſuch. Schaden anzuſtiften, vielmehr nur
dem Staate und der Geſellſchaft zum Nutzen dienen.

Gegen die Reichstagsabgg. Ledebour, Stadthagen und
Fiſcher ſoll, wie verlautet, wegen der Verſtöße gegen das Ver-
einsgeſetz (Abhaltung von Verſammlungen unter freiem Himmel
dhne vorherige polizeiliche Anmeldung am 13. Februar) ein
Strafverfahren eingeleitet werden.

Ausland.
Der öſterreichiſche Reichsrat wird am 24. d. Mts. wieder

zuſammentreten.
Aus Ungarn. Das Organiſationskomitee der Re

gierungspartei erläßt einen Aufruf an die Nation,
in dem darauf hingewieſen wird, daß die Parteiunter-
ſcheidung zwiſchen der Unabhängigkeitspartei und der
Ausgleichspartei vollkommen inhaltlos geworden ſei, da
erſtere, als ſie zur Regierung gelangte, genötigt geweſen
ſei, ihre Gegnerſchaft gegen das Ausgleichsgeſetz aufzugeben
und den Dualismus anzuerkennen. Das Regime der
Koalition habe in einem Zwieſpalt zwiſchen der Nation
und der Krone geendet. Jn dieſer ſchwierigen Lage er-
gehe ein Appell an die Nation zur Bildung einer Partei,
die die Harmonie zwiſchen König und
Nation herſtelle. Die Konſtituierung findet am
19. d. Mts. ſtatt und jeder könne ſich anſchließen. Die
Verfaſſungspartei hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen.

Mehr Militärärzte. Die franzöſiſche Kammer nahm einen
Antrag an, der die Vermehrung der Zahl der Militärärzte fordert.

Ueber den ſpaniſch-marokkaniſchen Zwiſchenfall in
Larache wird gzemeldet: Der ſcherifiſche Gouverneur ließ
ſechs Soldaten wegen Ruheſtörung feſtnehmen. Sie wurden
jedoch guf dem Wege zur Feſtung nach einer heftigen
Rauferei, bei der auf den Gouverneur einige Schüſſe ab-
gefeuert und ſechs Soldaten des Machſen verwundet wurden,
von ihren Kameraden befreit. Da die ſpaniſchen Jn-
ſtruktionsoffiziere der Polizeitruppe die Beſtrafung der
Schuldigen verweigerten, richtete der Gouverneur an den
Machſen eine Beſchwerde,

Spanien. Der König iſt geſtern, Montag, abend mit der
königlichen Famile nach Sevilla abgereiſt.

Der Vorſchuß für Perſien. Dem Vernehmen nach haben ſich
die engliſche und die ruſſiſche Regierung nach länger als
zwei Monate dauernden Verhandlungen bereit erklärt, das Er-
ſuchen Perſiens um Gewährung eines Vorſchuſſes von 500 000
Pfund Sterling dahin zu beantworten, daß unter gewiſſen Be
dingungen 400 000 Pfund gewährt werden ſollen. Jn Anbetracht
der kürzlich eingetretenen Verſchlechterung in den Beziehungen
zwiſchen n und Perſien iſt es freilich nicht ausgeſchloſſen,daß das Medſchlis die Bedingungen, die es vor einem Nbnat für

nicht zu hart gehalten haben dürfte, nicht annimmt.
Griechenland. Wie die Athener Blätter melden, be

findet ſich unter den Vorlagen, die der Kammer unter-
breitet werden ſollen, eine ſolche über Gründung eines
Miniſteriums für Handel, Induſtrie und Ackerbau, eine
r über die Reorganiſation der Univerſität, ein Ge
ſetz betr. die Unvereinbarkeit der Funktionen eines Depu
tierten mit denjenigen eines Aufſichtsratsmitgliedes von
Finanzgeſellſchaften und eine Vorlage betr. den Schutz der
Arbeit. Ein Antrag auf Verfaſſungsreviſion wird kurz
vor Schluß der Seſſion eingebracht werden.

Ein Angriff auf Matagalpa. Nach einem Telegramm aus
San Juan del Sur haben 3000 Mann Regierungstruppen einen
Angriff auf Matagalpa, das am 10. d. M. von den Revolutionären
eingenommen worden war, unternommen. Der Ausgang des
Kampfes iſt noch unbekannt.

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Berlin“ iſt am Sonntag mittag 1 Uhr

15 Kilometer ſüdöſtlich von Mailand niedergegangen.
Bauern halfen eifrig bei der Verpackung des Ballons, der
auf einem Wagen nach Mailand gebracht wurde. Der
Führer des Ballons, Leutnant von Holthoff, machte
folgende intereſſante Mitteilungen: Der Reiſezwock
wurde durch Windſtille unmöglich gemacht. Die Fahrt
ging anfangs mit einer Geſchwindigkeit von 60 Kilometern
in der Stunde über die Berninagruppe. Der Ausblick
war wunderbar. Um 4 Uhr nachmittags erreichte der
Ballon eine Höhe von 4000 Metern über dem Tal der Adda,
wo Windſtille eintrat. Zwei Stunden blieben ſie auf dem
gleichen Fleck. Die Temperatur betrug 36 Grad unter
Null. Während der Nacht ging die Fahrt langſam ſüd-
wärts; um 7 Uhr früh war der „Berlin“ über Bergamo,
um 9 Uhr über Monza, wo die Weiterfahrt angeſichts der
Windſtille aufgegeben wurde. Der Ballon erhob ſich noch
einmal bis zu einer Höhe von 6000 Metern bei
18 Grad Kälte, ſtreifte dann Mailand und landete,
wie berichtet, glücklich bei Melegnano.

Eine ruſſiſche Luftſchiff-Flotte. Aus Petersburg
wird uns gemeldet: Die Plenarverſammlung des
Komitees zur Verſtärkung der ruſſiſchen Kriegsflotte durch
freiwillige Beiträge hat beſchloſſen, den Reſt des Fonds in
Höhe von 900 000 Rubeln unverzüglich zur Errichtung
einer Luftſchiff-Flotte zu verwenden und die kaiſerliche Ge
ars für eine Sammlung zu dieſem Zweck nach
zuſuchen.

Vermiſchtes.
ink. Kuraufenthalt der Zarin auf dem „Weißen Hirſch“. Wie

uns mitaeteilt wird, iſt Ausſicht vorhanden, daß die Zarin zum Kur
gebrauch in dem Lahmannſchen Sanatorium auf dem „Weißen Hirſch“
in nicht ferner Zeit eintrifft. Profeſſor Paira iſt vor kurzem
von einer Reiſe nach Petersburg zurückgekehrt, die ihn, wie verlautet,
auf den Ruf des Zaren hin an den ruſſiſchen Hof geführt
hat. Man bringt dieſe Berufung mit dem geplanten Aufenthalt der
Zarin auf dem „Weißen Hirſch in Zuſammenhang. Be-
kanntlich war der jetzige Direktor des Lahmannſchen Sanatoriums,
bevor er die jetzt verſtorbene Witwe Lahmann heiratete, Erz'eher des
Prinzen Woldemar von Preußen, der alljäh'lich ſeinen Aufenthalt in
dem Sanatorium nimmt. Man geht wohl icht fehl in der Annahme,
daß die Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die ſelbſt zum
Beſuch ihres Sohnes öfters auf den „Weißen Hirſch“ wohnte, ihrer
Schweſter, der Zarin, die Lahmannſche Behandlung em-
pfohlen hat. Jedenfalls ſpricht man ſeit einigen Tagen in der
Luftfriſche von dem bevorſtehenden Aufenthalt der Kaiſerin von Rußland,
deſſen Verwirklichung auch deshalb an Wahrſcheinkeit gewinnt, weil
vor kurzem erſt der Leibarzt der Zarin, Dr. Botkin, ver-
ſtotben iſt.

ink. Künſtler für den Handfertigkeitsunterricht. Wie uns mit
geteilt wird, wird auf der Brüſſeler Ausſtellung zum erſten Male
der Fortſchritt des Handfertigkeitsunterrichts zur Darſtellung gebracht
werden, wie er ſich durch die Heranziehung von in ihrer Art
bedeutenden Künſtlern geſtaltet hat. Die Aueſtellung wird ſich
beſonders in der Richtung des Geſchmacks vorteilhaft abheben, zumal
an den Ausebildungsanſtalten (neuerdings z. B. auch bei der Königl.
Kunſtſchule in Berlin, bei der Kunſtakademie in Königsberg und an
der für Lehrer in Hagen in Weſtfalen neue röffneten Aus
bildungsanſtalt) beſonderes Gewicht hierauf gelegt wird. Eine
Reihe in ihrer Art neuer Arbeiten wird aus den verſchiedenen Zweigen
des Handfertigkeitsunterrichts zur Darſtellung gebracht werden. Das
Seminar des Deutſchen Vereins für Knabenhandwerk in
Leipzig und eine Anzahl Schulen aus Berlin, Charlottenburg,
Mannheim, Hildesheim, München uſw. werden ſich beteiligen. Die
für den Betrieb des Handfertigkeitsunterrichts erforderlichen Ein
richtungen werden zur Schau geſtellt werden und die Mädchen-
hand arbeit wird infolge des neuen Lehrplanes ein ganz neues
Bild ergeben. Auch hier iſt die Einwirkung von Künſilerinnen unver-
kennbar, zumal jetzt nur praktiſche Gegenſtände aller Art
geaibeitet werden, während früher Uebungsarbeiten gemacht wurden.
Das Ganze wird ein farbiges und feinabgetöntes Bild ergeben. Beab
ſichtigt iſt, die ganze Brüſſeler Kollektion im Berliner
Kunſtgewerbemuſeum aus zuſtellen und dann in die
Provinzen wandern zulaſſen.

Die Verkehrsdeputationen von Schöneberg und Charlottenburg
ſtehen in lebhaftem Meinungsaustauſch über die Rätlichkeit der Ein
führung von Omnibuſſen mit Oberleitung. Der Vorzug dieſes neuen
Verkehrsmittels beſteht darin, daß es nicht an Schienen gebunden,
ſondern befähigt iſt, entgegenkommenden Fuhrwerken auszuweichen und
gleichfahrende zu überholen.

Zum Untergang des „General Chanzy“. Nach einer Depeſche an
den franzöſiſchen Marineminiſter aus Ciudad hat die dorthin
entſandte Torpedobootflotille damit begonnen, die umhertreibenden
Leichen zu bergen, um ſie dort zu beerdigen, nachdem ſie zuvor ſämtlich
photographiert worden ſind. Später geht uns noch folgendes Telegramm
zu Paris, 15. Februar. Wie aus Ciudad gemeldet wird, haben
die franzöſiſchen Torpedobootzerſiörer etwa 40 Leichengeborgen.
Wegen der zahlloſen auf dem Meere umhertreibenden Trümmer von
dem untergegangenen Dampfer „General Chanzy“ hält man daran feſt,
daß eine furchtbare Exploſion das Schiff zerſtört haben muß.

Schweres Grubenunglück. Auf der Zeche Weſtend des Phönix
ging, nach einer Meldung aus Duisburg, ein Teil des Hauptſchlages
zu Bruch. Zwei Arbeiter wurden ſofort getötet, zwei andere konnte
mgn, ſchwer verletzt, retten,
Das Herzogspaar Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg feiert am 19. März d. J. die ſilberne
Hochzeit. Friedrich Ferdinand, Herzog zu Schleswig-Holſtein
SonderburgGlücksburg, Erbe zu Norwegen, Herzog zu Schles-
s Normarn und der Dithmarſchen, wie auch zu
Oldenburg, iſt am 12. Oktober 1855 als Sohn des Herzogs
Friedrich in Kiel r und vermählte ſich am 19. März 1885
u Primkenau mit Prinzeſſin Karoline Mathilde zu Schleswig-olſtein, der am 25. Januar 1860 geborenen Schweſter der

deutſchen Kaiſerin. Herzog Friedrig Ferdinand ſteht als
Generalleutnant à la suite der Armee und des 1. Seebataillons.

Zum Morde im Gelſenkirchener Stadtgarten. Vor etwa
einem halben Jahre wurde, wie erinnerlich ſein dürfte, im Stadt
ger von Gelſenkirchen die kopfloſ e Leiche des Arbeiters

eber gefunden. Man nahm im vorigen Monat als Täter die
drei Arbeiter Gala, Schutſick und Gruki feſt. ſaß ſcheint ſich
e daß Gala den Mord allein ausgeführt hat. Aus

elſenkirchen wird nämlich berichtet: Wie die Staatsanwaltſchaft
zu dem Morde im Stadtgarten z Gelſenkirchen-Bulmke mitteilt,
muß angenommen werden, daß der verhaftete Arbeiter Gala den
Arbeiter Leber allein getötet hat. Er hat Leber zunächſt auf den
Kopf geſchlagen und ihm dann den Kopf ſofort abgeſchnitten, Er
will die Tat in blinder Wut ausgeführt haben, die Unterſuchungs-
behörde nimmt aber an, daß es ſich um einen in allen Teilen
wohlüberlegten Raubmord handelt.

Zum Untergang des Dampfers „Lima“ wird weiter aus
London et Nach einem am Montag eingegangenenTelegramm die Anzahl der auf dem geſtrandelen Schiffe

noch befindlichen Perſonen 88. Die Wogen ſchlagen mit ſchreck
licher Gewalt über das Wrack, und es iſt ſehr zweifelhaft, ob die
Hilfe noch zu rechter Zeit kommen wird. Man glaubt, daß der
Kapitän Jacobs ſich unter den auf dem Wrack Ausharrenden be-
findet. Er gehört zu den tüchtigſten Beamten der Pacific Steam
Navigation arg Der Dampfer „Lima“ hatte einen Wert
von ungefähr einer Million Mark und war unbverſichert.

Streikenden zu ſehr
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Die Veichen der Forſchungsreiſenden Venzoni undAus Rom, 13. Februar, wird gemeldet: Der Miniſter ter dardi
wärtigen erhielt vom italieniſchen Generalkonſul in Mokka en
Depeſche, in welcher mitgeteilt wird, daß der italieniſche Koch
von Hodeida mit den Leichen der Forſchungsreiſend nſulund Dr. Burchardt aus dem Jnnern e Krde mag rn
zurückgekehrt ſei. Die beiden Leichen werden auf demboot reruſa, das ſich ſchon in den Gewaſſert von Meanen-

findet, eingeſchifft werden. k-Zum Selbſtmord in der Wiener Oper. Der 18jährige Gy
naſiaſt Camillo Sockl, der ſich, wie berichtet, am Sonnen
während der Vorſtellung in der Wiener Oper das Leben
nehmen verſuchte, hat die Tat, wie ſich jetzt herausſtellt zeines ſchlechten Zeugniſſes verübt. S iſt an

Ein Propſt während der Meſſe geſtorben. Der Propſt
Dutkiewicz, der 89 Jahre alt war, erlitt in der JeſuKirche n
Poſen bei der Frühmeſſe einen Schlaganfall und ſtarb. Sein
Mutter lebt im Alter von 125 Jahren. e

Abgebrannt iſt, nach einer Meldung aus Freiburg i. B. die
Zaſtlerhütte, die ſeit über 25 Jahren ein Stützpunkt
Einkehrort Tauſender Feldbergwanderer war.

Das Hochwaſſer in Frankreich. Aus BourgenDreſſe
(Departement Ain) wird gemeldet, daß das Hochwaſſer die Deine
des Seinefluſſes durchbrochen und zwei Dörfer überflutet hat t
Bewohner konnten nur das nackte Leben retten. e

Drei Millionen unterſchlagen? Die Pariſer Polizei ver
haftete den vereidigten Warenmakler und Generalrat des Manche,
departements, Juhel, unter dem Verdachte, mit zwei Be
amten der Liquidationskaſſe von Havre Veruntreuungen im Be
trage von 3 Millionen Fres. verübt zu haben. Auch die beiden
Beamten wurden in Havre in Haft genommen.Ueberfahren und getötet. Der Schirrmeiſter Schubert vom

Oberen Bahnhof in Reichenbach (Vogtl.) wurde heute, Dienstag,
morgen beim Rangieren überfahren und getötet.

und

Noch einmal der Mansfelder Bergarbeiterſtreik.
l. Halle a. S., den 14. Februar.

Die letzte für dieſe Schwurgerichtsſitzungsperiode angeſetzte
Strafſache betraf wiederum Ausſchreitungen aus der Zeit des
Mansfelder Bergarbeiterſtreiks. u ihrer Erledigung werden
mehrere Sitzungstage erforderlich ſein, da über 80 Zeugen zu
vernehmen ſind.

Angeklagt waren zehn Bergleute, ein Schloſſer
und eine Fabrikarbeiterin aus Hettſtedt und
Umgebung wegen

Landfriedensbruches.
Die Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor Netzbandt

Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Alsleben. Ver.
teidiger waren die Rechtsanwälte Landsberg aus Magdeburg
Heine aus Berlin und Müller aus Halle. Das Ge.
ſchworenenamt verſahen: Kaufmann Ludwig Schomburg hier
Gutsbeſitzer Ludolf Schröder in Welbsleben, Bankier Hans
Schweinsberg hier, Kaufmann Edmund Leonhardt hier
Kaufmann Franz Träger hier, Buchhändler Karl Puppen-
dick hier, Prokuriſt Karl Minner hier, Handelsgärtner Otto
Haubner in Eisleben, Gutsbeſitzer Guſtav Pocher in Ser-
bitz, Baumeiſter e Thierichens hier, Photograph Fritz
Möller hier, Hofjuwelier Auguſtin Schilling hier. Als
Ergänzungsgeſchworene wurden wegen der vorausſichtlich langen
Dauer der Verhandlung noch ausgeloſt: Landwirt Albert
Schneidewind jun. in Thondorf und Rentier Karl Mar
hold hier.

Die 12 Angeklagten waren: der wegen Roheitsvergehens vor
beſtrafte 38jährige Schloſſer Ernſt Looſe aus Hettſtedt, der
gleichfalls vorbeſtrafte 24jährige Bergmann Stanislaus
Marczak aus Molmeck, der 24jährige Bergmann Otto
Schäfer aus Hettſtedt, der 46jährige Bergmann Friedrich
Schneider aus Hettſtedt, der vorbeſtrafte 27jährige Berghäuer
Johann Katſchmarek aus Hettſtedt, der 47jährige Bergmann
Cäſar Schröder aus Hettſtedt, der vorbeſtrafte 30jährige Berg-mann Adolf Re r aus Hettſtedt, der vorbeſtrafte Sjahrige
Bergmann Otto Bielert aus Hettſtedt, der 29jährige Berg-
mann Adolf Brühahn aus Hettſtedt, die 40jährige Fabrik
arbeitersfrau Antonie Müller aus Hettſtedt, der s8öſährige
Bergmann Friedrich Schü tz e aus Hettſtedt, der 27jährige Berg-
mann Paul Finzel aus Burgörner.

Den Gegenſtand der Anklage bildeten folgende Vorgänge:Am Nachmittag des 21. Oktober v. J. gegen 3 Uhr hatte ſch

in der Nähe der Kupferkammerhütte bei Burgörner eine große
Menſchenmenge, nach Schätzung von Ueberwachungsbeamten über
tauſend Menſchen, angeſammelt, um einen Trupp Arbeits-
williger, der unter Begleitung von Gendarmen und Polizei
beamten auf dem gewerkſchaftlichen Bahnhof angekommen war,
u verhöhnen. Namentlich Frauen und Kinder taten ſich imJohren und Gröhlen, Pfuirufen und Schimpfen

hervor. Auch wurde mit Sand, Steinen und Dünger
nach den Ankommenden geworfen. Schon am Tage vorher
waren allerlei Kundgebungen laut geworden, die auf bevorſtehende
größere Demonſtrationen ſchließen ließen. So ſoll in Molmeck
in einer Verſammlung Streikender ein Fremder die ſpöttiſche
Aeußerung getan haben: „Jhr fangt das hier nicht
richtig an, es geht hier zu ruhig zu! Jn Helbra
gehts toller her! Jhr müßt das auch anders
machen, aber ſeht zu, daß Jhr nicht mit den Ge-
ſetzen in Konflikt kommt!“ Auch ſoll einer der Streik-
leiter auf einem Gange zu ſeinen Begleitern geſagt haben: „DieDenunzianten müßten erſt einmal eine riſslde Körper-

maſſage durchmachen!“
Am Abend des 20. Oktober gegen 10 Uhr beim Schichtwechſel

fand bereits eine ſtürmiſche Demonſtration gegen Arbeitswillige
ſtatt. Eine Menge von 1200--1500 Männern und Frauen nahm
ſie am gewerkſchaftlichen Bahnhof mit lautem Lärmen und
Johlen in Empfang. Lange Zeit gellten höhnende Pfui-
rufe durch die Nacht. „Es war r für den, der das
miterlebt hat,“ bemerkte Hüttendirektor Flechſer vor Gericht.
Dieſem teilten am folgenden Morgen ſeine Hüttenleute mit, ſie
könnten nicht mehr zur Arbeit kommen, da ſie von den

beläſtigt und bedroht
würden.

Als am Nachmittag des 21. Oktober der Giſenbahnzug mit den
Arbeitswilligen einfuhr, wurde dem Lokomotivperſonal zuge-
rufen: „Jhr müßtet umkippen und Hals und Beine
brechen!“ Aehnliche Rufe waren ſchon an den Tagen vorher
gehört worden.

Nach dem Ausſteigen der Arbeitswilligen, die in einzelnen
Trupps wurden, erſchallten wieder gellende Pfuirufe.
Kinder ſangen höhnend: „Alle Männer ſtreiken, alle Männer
ſtreiken, nur die Hampelmänner ſtreiken nicht!“ Männer und
Frauen ſchimpften um die Wette: „Verfluchte reichs
treue Kröpel, Hunde, Hallunken“ und anderes mehr.
Dabei ſpien ſie verächtlich unter die Trupps oder
bewarfen ſie gar mit Steinen, Sand und Dünger.Nach der Schilderung eines Gendarmen war die ganze Menge
außerordentlich aufgeregt. „Man hörte fortgeſetzt nur Brüllen.
Doch ſoll r Anſicht des Oberwachtmeiſters der Tumult am
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2 auf den eingekeilten Trupp und mißAndrängenden einige. Se zwei Gendarmen erlitten dabei

t Andlungen. Namentlich der am Schluß des Trupps gehende
ine mehrere Stöße und Tritte und ſchließlich einen
So ahieb, der ihm Man n in e 77

eiſter ver e eine Anza ultuierenderGSendarmerie wachte z fentreißen. Die Beamten, 10 bis

n der Zahl, ſahen ſich außer Stande, die Arbeitswilligen zu
u n. Der Trupp verringerte ſich mehr und mehr, da die
n verſuchten, ſich heimlich beiſeite zu ſtehlen. Der Reſt
einz endlich auseinander. Eine ganze Anzahl der Flüchtenden
ort mehr oder minder ſchwer mißhandelt. Nach Aus
wurde es Gendarmen ſind ſehr viel mehr Mißhandlungen vor
W men, als nachher zur 7 gebracht ſind. Viele der Ver

Toten hätten aus Furcht vor ſpäterer ſchlechter Behandlung keine
Angeige zu machen gewagt.

Die Menge der Demonſtranten ſchwoll auf dem Wege nach
der Stadt beſtändig an. Auch Frauen von Arbeitswilligen hatten
75 Angſt um das Schickſal ihrer Männer die Straßen aufgeſucht.
e waren durch allerlei Aeußerungen gewarnt worden. So war
Sie einen höhnend geſagt worden: „Na, dein Mann wird nicht
Jech lange mit arbeiten!“ Eine andere bekam die ung zu
n Morgen wollen wir die arbeitswilligen Kröpel mit Sang
d Klang vom r abholen!“ Nach Ausſage einer Frau

x um ihr Rann, obwohl den Mißhandlungen entgangen, doch „ſo
marode vor Angſt“ nach Hauſe, daß er „ganz all“ war und nicht

konnte.rin Arbeitswilliger bekundete, ſie alle hätten einen der
artigen Schreck durch die tumultuariſchen Szenen bekommen, daß
ſie ſich in den folgenden Tagen nicht mehr zur Arbeit getraut

ätten.va „Wenn das Militär nicht gekommen wäre, hätten wir über

haupt nicht mehr zur Arbeit gehen können!“
Beſonders verhaßt bei den Streikenden war der Bergmann

Hannemann, der inzwiſchen am Typhus verſtorben iſt. Er war
dem Bochumer Bergarbeiterverband eines Morgens beigetreten,
aber am Abend ſchon wieder h Am fraglichen Nach
mittage befand er ſich in dem bedrängten Trupp der Arbeits
willigen. Fortgeſetzt ertönten Rufe: „Hannemann raus!“ Eine
Frau verſuchte ſogar, ihn am Arm aus dem Trupp herauszu
ziehen. Das ſoll die Fabrikarbeiterin Müller geweſen ſein,
die das aber beſtreitet. Hannemann hatte aus Furcht ſich mit
einem Dolch bewaffnet, der ihm entriſſen wurde. Er wurde
ſchließlich zu Boden geworfen und miß handelt. An
dieſen Tätlichkeiten ſollen ſich beſonders Looſe und Bielert
beteiligt haben. Hannemann flüchtete ſich in ein Haus und hielt
ſich darin mehrere Stunden verborgen. Die Menge draußen
tobte: „Wenn der Hund rauskommt, reißen wir
ihn auseinanderl“

erſchiedene ſogenannte Streikordner oder Ordnungsmännerſonen e dem San Ordnung ſtiften zu wollen, im Gegen

teil zu Gewalttätigkeiten angereizt haben. Sie ſtürmten auf die
Arbeitswilligen los und ſtellten ſich dann, als täten ſie das nur,
weil ſie von ihren Hintermännern gewaltſam in den Trupp
hinein gedrängt würden. Sie wandten ſich nach ihrem Gefolge
um und riefen: „Schuppt doch nicht ſol“ Jn dieſer Komödie
ſollen ſich beſonders Katſchmarek und Brühahn gefallen haben.

Ein Arbeitswilliger, der über und über mit Sand,
Dünger und Speichel beſudelt worden war, äußerte
als Zeuge: „Wie die Schafe mußten wir uns in die Stadt führen
laſſen, während die Streikenden wie die Wilden
rechts und links auf uns eindrängten“.,

Als Hannemann geſchlagen wurde, erſchallten aus dem Ge
tümmel von verſchiedenen Seiten lebhafte Rufe: „Bravo,
Bravol“

Jn der heutigen Sitzung konnten erſt 50 zeugen zur Ver
nehmung gelangen. Gegen 8 Uhr abends wurde die Verhand
lung auf morgen bormittag vertagt. (Ueber die Fortſetzungwerden wir berichten.

Rheumatismus (tiexenschuss Reissen etc.
ln Apotheken flasche M 1,20

Kaiser sä e
Mittwoch, am 16. Februar er., abends 8 Uhr:

Grosses Konzert.
S Wohltätigkeitsveranstaltung, S

gegeben vom
verſtärkten Stadtſingechor unter Leitung des Chordirektors

Herrn Karl Klanert.
Gütig Mitwirkende

Frau Martha Werold, Delitzſch (Geſang),
Herr Karl Klanert, Halle a. S. (am Flügel),
Herr Schriftſteller Direktor Werner WiIm, Berlin (Rezitation).

Es gelangen zur Aufführung:
Geſänge für à eapella- Chor von Brahme, Voſkmann,

Kumperdinck, Reineoke, Klanert und Reger;
Lieder am Klavier von liszt, énopin, Sohubert, Brahme,

Strauss und Wolff;
Klavierſtücke von Mendelssohn, Sohubert, Eiezt und Chopin.

Der Blüthnerflügel iſt aus dem Magazin der Pianofortehandlung
von Dönl gütigſt geſtellt.

Preiſe der Plätze Sperrſitz: 8,00 Mk., Parkett I: 2,00 Mk.
Parkett II. 1.20 Mk. Seitenplätze im Saal und Balkon I. Reihe
1,00 Mk., Desgleichen II. Reihe 0,50 Mk., Stehplätze: 0.30 Mk

e 10 Pfg. Texte 10 Pfg.Nit Ausnahme des letzten Platzes erhalten die HerrenStudierenden ſowie die cher des Werbe es gegen Ausweis

die Eintrittskarten zur Hälfte des Preiſes.
m Vorverkauf in d e mpſitzlienvandlungen von Weinriech

Mothan und Keinhold ücoch, ſowie in den bekannten Zigarren
handlungen von Steinbrecher à Jasper und C. F.
am Markt werden Programme und Texte nicht berechnet.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Beginn S,0O5 Uhr.
Garderobe 20 Pfg. Rauchen gütigſt verbeten.
Der Erlös der Fran ſtaltung elangt zur Verſtärkung des Fonds rälowierung ren und

für das in Halle a. S. zu erbauen Reichswaiſenhaus,
Die Luſtbarkeits teuer iſt in Anbetracht des Charakters der ohne Gefahr und Berufeſtörungen,

Veranſtaltung vom Magiſtrat aütigſt erlaſſen.

Halle a. S., den 5. Februar 1910.

Verhand Halle- Thüringen
Deutsehen Relchsfechfschule.
Der Gesamtvorstand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Dr. Heinrich

Spies von der Univerſität zu Berlin den Ruf als außerordent
licher Profeſſor an die Univerſität Jena als Nachfolger von Prof.
W. Keller abgelehnt. Unterm 24. Januar iſt, wie wir erfahren,
der Privatdozent Dr. theol. Bernhard Poſchmann zum ordentlichen
Profeſſor für Dogmatik am Lyceuw Hosianum in Braunsberg
an Stelle von Prof. Dr. Kranich ernannt worden. Der Geheime
Obermedizinalrat Dr. med. Georg Gaffky, ſeit 1904 Robert Kochs
Nachfolger als Direktor des Kgl. Jnſtituts für Infektionskrankheiten
in Berlin, begeht am 17. d. M. ſeinen 60. Geburtstag. Auf
eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage der
Direktor der Poliklinik für Ohren, Naſen und Halskrankheiten an der
Univerſität Göttingen, Dr. med. Kurd Bürkner, zurückblicken.
Dr. Comperna ß, bisher Privatdozent in Freibur g Schweiz),
wurde als Privatdozent für ſpätgriechiſche und byzantiniſche Philologie
an der Univerſität Zürich zugelaſſen.

Perſonal nachrichten.
Verliehen wurde dem Kanzlinen, Kanzleiſekretär Friedrich

Kühne zu Toigau der Kimigliche Kronenorden 4. Klaſſe, der Cha
rakter als Profeſſor den Oberlehrern Alfied Hotzel an der Guts
muthsOberrealſchule in Quedlinburg, Dr. Karl Steinweg an der
Städtiſchen Oberrealſchule in Halle a. S., Dr. Hermann Garke an dem
Realgymnaſium in Halberſtadt, Dr. Reinhold Kirchhöfer an der
in der Entwickelung begriffenen Oberiealſchule in Eisleben, Guſtav
Puhl an der Guerickeſchule (Oberrealſchule) in Magdeburg, Julius
Weber an dem Gymnaſium in Heiligenſtadt, Dr. Arthur Gerſten
hauer an dem Realgymnaſium nebſt Realſchule in Naumburg a. S.,
Friedrich Fiſcher an dem Domgymnaſium in Merſevurg, Johannes
Jaeger an dem MelanchthonGymnaſium in Wittenberg.

Hälleſches Kunſtleben.
Stadttheater: Maria Stuart“. Schillers ergreifen-des Trauerſpiel fand geſtern eine Wiederholung ganz im Stile

der vorjährigen Aufführung und faſt mit gleicher BeſetzunUeber den Geſamteindruck wäre zu ſagen, daß man ſtellenweiſe

ſowohl mimiſch wie deklamatoriſch hätte etwas mehr aufwenden
können. Der durchgängig recht leiſe gewählte Sprechton er
ſchwerte das Verſtändnis oft und beeinträchtigte darum die
Einzelleiſtungen. Gerade auch Frl. Kornow, die wieder ein in
großen und edlen Zügen gehaltenes Bild der unglücklichen
Schottenkönigin zeichnete, verkürzte ſich durch teilweiſe allzu
leiſes Sprechen die ſchöne Wirkung. Herr Dr. Tyndall, der den
MWortimer ſpielte, ging im erſten Akte auch nicht genug aus ſich
heraus. Es erſcheint zwar gefährlich, der königlichen Gefangenen
Helferdienſte anzutragen, da er aber auch voll Ehrgeizges und
heimlichen Liebesſehnens iſt, ſo darf es auch nicht ſcheinen, als
ob der Mortimer zu ſehr Bedacht auf ſeine eigene Sicherheit
nähme. ar lag in ſeinem Spiel eine packende Steigerung,
die ihre Wirkung nicht verfehlte. Die andere Neubeſetzung wardie des Leiceſter durch Herrn Hellmuth Pfund. Er iſt e dieſen

rückſichtsloſen Jntriganten ein guter Vertreter, der auch den
Liebhaber der Königin nicht mehr als nötig herauskehrt, ſondern
mehr den kalten, von teufliſchem Ehrgeiz beſeſſenen Hofmann.
So wirkte der Künſtler nicht nur vorteilhaft durch ſein übliches
elegantes Gewand, ſondern auch darſtelleriſch überzeugend, daß
man ihm den großen Einfluß auf, die Königin glauben konnte.
Durch ein gelegentliches, etwas feſteres Zufaſſen würde r
Spiel nur noch gewinnen, indem dann durch den kühlen Höflingauch der damoriſche Herrenmenſch mehr zum Durchbruch kommen

würde. Die von einheitlichem Geiſte getragene Aufführunfeſſelte das vollbeſetzte Haus bis zum Ende und reihte ſich giüclich

ein in die Zahl wohlgelungener Klaſſikeraufführungen, die unſer
Theater als eine Pflegeſtätte echter Kunſt erſcheinen laſſen.

P

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für Mittwoch iſt eine Wiederholung der Neueinſtudierung von „Ma
dame Butterfly“ und „Verſiegelt“ angeſetzt. Donnerstag
um letzten Male „Don Juan“ mit Herrn Bergmann in der
itelrolle. Freitag „Kaiſer Heinrich“ (letzter Abend im Wilden

bruchZyklus). Sonnabend Der fidele Bauer“.

Katarrhe, Keuchhusten

Husten, Influenza
werden durch das seit 10 Jahren

orprobte

SIROILIN „Roche“
in günstigster Weise beeinfiusst,

Man rerlange in allen Apotheken aus-
drücklich SIROLIN Originalpackung
„Roche“ und weise minderwertige
Nachahmungen zurück. Sirolin-
broschüre B 4 gratis und franko durch

F. Hoffmann Ia Roche &(0,

Grenzach Baden).

Bünh Total- Ausverkaufl er le in Herren Mode Artikeln
Schmeerstr. 21

kreuzſaitig, in tadelloſem Zuſtande,

700 Mk. ſowie Rosenkranz-Flügei i(faſt neu) für 750 Mk., empfiehlt herabgeſetzten W Preiſen.
wegen Aufgabe dieſer Filiale

zu ganz gewalt

z; Mittelſtraße 9/10,H. Lüder 8, Ecke e Se O. Blankenstein,

Kizins Frigdr. Koch,

obere Leipzigerſtr. 36.

FD lg 9 ra für hier undv a ggunſur
v

Brandenburgerſtraße 10 I.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [577

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bilte,
trinken Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.

73 Leipzigerſtr. 73.

ermale entferne

In einigen Großſſädien wird mein Jn Doſen zu 70 150 5 u. 250 3.
Verſahren von Aerzten ausgeübt. Knape Würnk, Leipzig.GriesViktor- Scheffelſtr. 15, p. r. n Halle: Niederlag

Shymphonie Konzerte (Halleſche OrcheſterVereinigung). Meiſter
Richard Strauß hat aus Haag, wo er aus Anlaß der Elektr a
Premiere weilte, an die Leitung der Symphonie Konzerte ſchriftlich den
an geäußert, daß das Programm des von ihm am Freitag
dirigierten Konzerts dahin abgeändert wird, daß auf Mozarts„Jupiter-Symphonie“ der „Till Eulenſpiegel“ Wigt,
darauf die beiden Geſänge mit Orcheſter und zum Schluß „Tod und
Verklärung“. Wenn man die Entſtehungszeiten der Werke
betrachtet, ſo wäre die umgekehrte Reihenfolge die richtige, denn „To dund Verklärung“ t weit früher entſtanden als der „Till
Eulenſpiegel“. Dieſes letztere Werk bildet in dem Schaffen des
Meiſters einen Wendepunkt. Kannte man bis dahin Richard
Strauß nur als Tondichter, den ernſte tragiſche Motive und Vor
würfe anregt n, ſo kam in „Till Eulenſpiegel“ auf einmal der
goldene muſikaliſche Humor des Meiſters zum Durchbruch, dem wir ſo
viele ſpätere Werke, genannt ſei nur die ſymphoniſche Dichtung „Don
Quixote“ und die komiſche Oper „Feuersnot“, verdanken. „Till
Eulenſpiegel“ iſt für Halle keine Novität, aber den luſtigen
Schalksnarren von dem Meiſter geführt, ſeine tollen Streiche vollführen
zu ſehen, bis ihn ſchließlich der Henker ſeine Sünden bezahlen läßt,
die ſo geniale Durchführung reicher Gedanken, dieſe witzige humorvolle
muſikaliſche Schilderung, die Erweckung einer Partitur, die das
ſchwierigſte birgt, was die moderne Literatur kennt, zu ſtrahlendem
luſtigen Leben vom erſten Eulenſpiegel-Motiv bis zur Apotheoſe des
unſterblichen Humore, das iſt ein Erlebnis für jeden der dabei
ſein konnte. Kartenvorverkauf für dieſes Konzert bei Reinhold Koch,
Hofmuſikalienhandlung, Alte Promenade la.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Heute, Diensiag, wird der neue Faſchingeſchwank „Die ſüße Cora“,
welche am Sonntag bei der Erſtaufführung ſo große Heiterkeit erweckte,
zum erſten Male wiederholt. Mittwoch Familienabend, zum letzten
Male G. v. Moſers „Reif-Reiflingen“. Kleine Preiſe. Jn
Vorbereitung befindet ſich ein hochintereſſantes Stück von Jerome
K. Jerome: „Der Fremde“ (The Passing ot the Third Floor Back),
eine Legende von heute in einem Prolog, einem Spiel und einem
Epilog, welches im St. James Theater in London über zwei Jahre
täglich vor ausverkauften Häuſern in Szene ging.

Liederabend. Der morgen (Mittwoch) im Logenſaale,
Albrechtſtraße, ſtattfindende Liederabend des Baritoniſten
Dr. von Herget, bei dem der rühmlichſt bekannte Leipziger
Pianiſt Jo e f Pembaur die Klavierbegleitung ausführt, ſei
dem Jntereſſe des Muſikpublikums nochmals empfohlen. Karten
verkauf bei Heinrich Hothan.

Liederabend von Lula Mysz-Gmeiner. Die in der ganzen
muſikaliſchen Welt gefeierte Sängerin wird am 7. März in den
„Kaiſerſälen“ noch einen Liederabend veranſtalten und damit
einen weiteren e im dieswinterlichen Halleſchen Konzert-
leben ſchaffen. Billettbeſtellungen in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Konzert. Wladimir Papoff, ein junger ruſſiſcher
Pianiſt, dem ein guter Ruf vorausgeht, wird ſich am 25. Februar
dem Halleſchen Publikum in einem Konzert vorſtellen. Zur Mit-
wirkung hat der Künſtler eine junge Sängerin, Hanna
Boſtroem, gewonnen, die, wie berichtet wird, im Beſitz einer

Heinrich Hothan.

in der
jetzt angenommen.

Sopranſtimme von ſeltenem Wohllaut iſt. Kartenverkauf bei

Franz von Vecſey, deſſen Name trotz ſeiner Jugend unter
den Meiſtern der Geige heute als einer der Erſten genannt wird,
kommt am 4. März nun auch na
Violinabend ſeine vollendete Meiſterſchaft darzutun.
beſtellungen dieſes zweifellos hervorragende Konzert werden

ofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan ſchon

Halle, um in einem eigenen
Billett-

Lungenleiden

keinerlei Berpflichtungen.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
GGGÄNÜeacttaſlthhyhſ,yyyenaane

Berantwortlich: Für Politik und Fenileton: Hr. Walther Gebensleden;
für Provinz, Algemeines, Bbrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Shlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion berreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuftriyte und Deinäge übernimmt die Redahion

Königliche Bade- und BGrunnendirekfion, Bad Ems,

VI--I, 1jähr. Kurſ.

Scabr Kurſus.
ich. Weitere Ausk.

Berechtigtelancdw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt,
Beginn des Sommerhalbj.: 5. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaſtsſchule (nur Franzöſ.) u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)

T. Kl. VI. Berechtigung zum einj.freiw.Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Land
wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je

e bganaspra tung an allen Abtlgnu. Oſtern u.
d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 283

e e e

Schöne P wer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
legung Mittagstiſch für

u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Juſtitut Boltz
Jlmenau in Thür.

Ein j. Fähnr.-, Abifur. (Ex.)
chnell, ſicher. Pr. frei.

u Oſtern finden 1--2 Schüler in
kl. Penſionat, Nähe FranckeStif
tungen, freundl. Aufnahme. Schul
arbeiten r r beaufſichtigt.
Off. u. 2. w. 427 an die Exp. d. Zig.

Zraunlage Iherharta Emilie, p
emdenpenſionat,

vorzügl. Winteraufenthalt, Tel. 81.
teinſtr.- Ecke Ad- Herrmann. G eschw. Petere. Proſpekt frei.

rholungsheim Weidenplan Gymnasialabiturient,
Pfarrersſohn, wünſcht vom April
an in Halle ſich dem Studinm
der Geſchichte zu widmen.
Derſelbe iſt in kaufmänniſchen
Büroarbeiten nicht unbe
wandert und kann über ſeine
Unterrichtstätigkeit bei Gym-
naſiaſten die beſten Zeugniſſe
aufweiſen und bietet gegen
Koſt und Logis in einer oder
der anderen Beziehung ſeine
Dienſte an. Von einem hieſigen
Univerſitätsprofeſſor wird er aufs
wärmſte empfohlen. Off. unter
U. Z. 9328 an Rudolf Mosse, Halle S.

Töchter-Pensionat
von Frau Amtmann Miething
(Jnh. Elige Miething u. Frau Amt

mann Krause geb. Meething),
Meißen, Biemarckplatz 5.
Ausb. im Haush., Schneid., Hand
arb. ine a. Wunſch Sprach.,
Muſik. Proſp. u. Ref. zu Dienſten
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Robert Steinmetz, Halle a. S-, Leipzigerstr. 8
I Spezialhaus für t Wäsche und Betten Wempfiehlt gein bestündiges Lager sowie Anfertigung kompletter

Braut-Husstattungen
in bester, tadelloser Ausfübrung. [725getfedern, fertige Zetten, Hettstellen, Matratzen.

PVert. Inletts, Bettwäsche, Steppdecken, Schlafdecken, Strohsäcke,
Grösste Auswahl! Billigste Preise! Streng reell! Versand nach auswärts! Verpackung frei

Mitglied des Rabatt-Spar- Verelns.

68 r

r

Geschàäfts Eröffnung
Wir eröffnen heute am hiesigen Platze

Gr. Steinstrasse SI IDamen. Toiſetten a Rabatt -Spar- Verein
L

und sehen geneigtem Besuche entgegen.Halle a. S., den 15. Februar 1910. (E. V.) Halle d. L.
Hochachtungsvoll

Daner- Moden-Salon Wackernagel Alperstedt. 2
Fnen Deſſen er I rdentlihe Mitglieder Verſammlung

n em findet amüber Paris von Prof. Louvrier R Leine mehe., G Lieinſe
Aucitorium maximum Mittwoch, d. 16., abends 8 Uhr. m Freitag, den 18. d. Mts., abends 9 Uhr

O Text als FinlassKarte zu I. MKk. W in der r K aiſer- Wilhelmshalle ſatt.beim Pförtner des Seminargebäudes. [2695
Tagesordnung

100 MinisteriolAuflagen empfohlenin 4 Jahren

von F. SOENNECKEN, mit Vorwort von Geh. Reg.-Rat Prof. F. t nZum Seſbstunterricht: l. Toll (voilst. Lehbrg.) mit 1 Auswahl Federn M 2.5
Teil M 1.50 i. Teil M 1. Alle drei Teile zusammen in Schachtel M 7

5 überall St vorrätig S 5cennhecken g

Geſchäftsbericht.
Kaſſenbericht.
Bericht der Reviſoren und Entlaſtung.
Antrag auf Verſtärkung des Dispoſitionsfonds.
Vorſtandswahl.
Wahl der Reviſoren.
Errichtung von Buchführungskurſen.
Mitteilung über Beitritt zum Reviſionsverband.
Verſchiedenes.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte pro 1910 geſtattet.

E r Der Vorſtand.Frühlin i Rei en
IV. und V. Fahrt u WUittelmeerfahrt.

Wer die herrlichen Reize der südlichen Frühlings-
pracht durchleben e und gleichzeitig alle landschaftlich

9 völkerkundlich o und historisch hervorragendsten 9 SStätten in e Frankreich o Spanien o Nord- Afrikae Griechenland und ltalien o Kennen lernen will, 0 e C un x M C.
mache eine der preiswerten, erstklassigen 0

e a e 77

1 Auswahl 25 einfache und doppelte Rundschriftfedern: M 1.
Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F. SOENNECKEN

Kerlin F. SOENNMECKENM Schreibfedern- Fabrik 60NN Lelpzlig

S.

0

17

9

der

konkurrenzlos zusammengestellten Reisen 0 der be- ekannten o „PFreien Deutschen Raisevereinigung“ 0 bedarf einer überschwengliohen Anpreisung
auf der herrlichen, grossen Salonyacht o „Ile de France“
o Vom 15. April bis 1. Mai o oder 4. bis 21. Mai
mit. o Angelaufen werden Marseille o Barcelona,
Palma o Algier, Blida o Tunis o Carthago 0 Pa-
lermo o Messina o Taormina, Malta o Pyräus, Athen

seit fast einem halben Jahrhunclert

o Corfu, Cattaro, Venedig o Rom, Neapel e Capri

3

ist es ein lieber r

S

in jeder guten
Küvche.

S S
mr
I. LLILI

iund Montecarlo. o Preis der ganzen 17- oder 18-
tägigen Reise e in bequemster I-, 2- oder 3-bettiger
Aussenkabine o Betten nicht übereinander o Von
550 Mk. an 6 einschliesslich voller Verpflegung wit
Wein, allen Ausgaben der Landausflüge o Fabhrung,
Wagenfahrten o Sonderzüge, Hotels o PTrinkgelder
usw. O Nur teilweise Belegung des Dampfers
keine Ueberfüllung! o Für alleinreisende Damen
Familien- und Gesellschaftsanschluss. 0 Ausfüährlichen
Reise- und Schiffsplan versendet Kostenlos Redakteur

BAVMM in DBVISRVRG 127. s2s rin bohrens luh. Prun ist ein wohlsechmeckender Fntſchgelchirre

Steinſt 85. e ſolide Fabrikate,g2220000 e Sſka Magenditter: Sir a Wigigſten bei lörsKein Laden! Grosse AusWahl!
Ein großer Poſten hocheleganter, moderner

II. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

r

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Privat-Verhtitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,internationales Auskanftabiroer-

Sr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
GGGGWGG

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

Skat befördert die Verdauung!
Skat wirkt appetitanregend:

Zu haben in
1 Liter Flaschen à 2.00 M.

5 9 à 1.10 A.v à O. 60 M. bei
Kein Laden. Charlottenſtr. 14 pt. h. Mifccher, re A. Trauftwein, Uneht. 31.

III Mitgliod des Rab.-Spsr Vereins LFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

Ferren- und Damen Stiefel
e ſind weit unter Preis zu verkaufen. ws 3Althee Bonhons,

ſehr von Vo, 2ügl. Wirkung gegenz Braune Herren u. Damen- Stiefel viuls. 2 e hen ſelzerkeà Paket 50 u. 26 empfiedit
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Mittwoch

Landeszeitung für die Provinz S
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on geboren.W der Große Kurfürſt, geboren.
a Der preußiſche General Graf Bülow von Dennewitz ge

boren,
aufführung von Goethes „Taſſo“ in Weimar.Se frnaſerſcher Heinrich Barth geboren.

1826. Der Dichter Joſeph Viktor von Scheffel geboren.
1834. Der Naturforſcher Ernſt Haeckel geboren.
1835. Der Bildhauer Adolf Dondorf geboren.

t kapituliert.33 See Zugendſchriftjteller Guſtav Nieritz geſtorben.

N Glück ausſchauen, heißt ſich UnglückTagesſpruch wen M. Meyr.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15. Februar.
Der Wahlrechtsrummel vor dem Stadtparlament.

Was vorauszuſehen war, trat geſtern (Montag) ein. Die
Sozialdemokraten in der Stadtverordnetenverſammlung benutzten

die geſtrige Stadtverordnetenſitzung zu einem Vorſtoß gegen die
Hallenſer Polizei. Die Polizei ſollte um ihres ſcharfen Vor
gehens gegen „friedliche Demonſtranten“ willen gerichtet werden.

Der Zufall kam den Sozialdemokraten in der Weiſe zu Hilfe,
daß der Haushaltplan der Polizeiverwaltung auf der Tagesord
nung der öffentlichen Stadtverordnetenſitzung ſtand. Eine an
den Magiſtrat gerichtete Interpellation der Sozialdemokraten, die
ſich auf die Vorgänge am Sonntag bezog, wurde von Herrn
Bürgermeiſter v. Holly nicht beantwortet, weil der Magiſtrat
hierfür unzuſtändig ſei. Da brachten denn nun die Sozialdemo
kraten bei dem Etat der Polizeiverwaltung ihre haßtriefenden
Angriffe auf die Polizei an. Herr Thiele brachte auch wieder das
Ammenmärchen auf, daß die Arbeiter lediglich auf dem Nach
hauſewege aus den Verſammlungen ſich befunden hätten, als ſie
von der Polizei überfallen worden wären. Merkwürdig: die
Arbeiter aus dem Nordviertel gehen nach der Merſeburgerſtraße
zur Verſammlung und die aus dem Süden nach dem Nordviertel
zum Volkspark; Herr Thiele ſetzt eine kräftige Dummheit bei
denen voraus, die ihm ſolchen Unſinn glauben ſollen. Der ſozial
demokratiſche Führer hate ſich aus Halle fortgemacht weit vom
Schuß iſt der heldenhaften Tapferkeit ſozialdemokratiſcher Führer
beſtes Teil ſo konnte er ſich nun geſtern (Montag) auf „ein
wandfreie Berichterſtatter“ ſtützen, als er in glühenden Farben
einen Gefechtsbericht zum Beſten gab. Jn dieſem „wahrheits-
getreuen“ Bericht war mit keinem Worte davon die Rede, daß
die Polizeibeamten mit einem Steinhagel überſchüttet worden
waren, ehe ſie zur Waffe griffen, ſondern ſie wurden als Men
ſchen hingeſtellt, die wie tolle Indianer auf die harmloſe, friedlich
heimwärts ziehende Menge losgegangen wäre. Der Zweck heiligt
eben auch bei den Sozialdemokraten die Mittel, und auf etwas
mehr Lüge und Verleumdung kommt es ihnen auch nicht an,
wenn es gilt, Bürgertum und Behörden zu verunglimpfen. Nun,
in der Stadtverordnetenſitzung ſind ſie arg zugedeckt worden und
ihr Vorſtoß ſcheiterte kläglich. Selbſtverſtändlich aber wird im
„Volksblatt“ davon nichts zu leſen ſein, ſondern da wird man
finden, daß die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten fürchterlich
mit ihren Gegnern umgeſprungen ſeien. Man hat ja durch den
ewigen ſozialdemokratiſchen Drill ſeine Leute ſo planmäßig auf
Entſagung von eigenem Nachdenken hergerichtet, daß man ihnen

alles zu bieten wagen darf Das ſozialdemokratiſche Maul
heldentum feiert Triumphe.

Kirchenmuſikaliſche Konferenz.
Die kirchenmuſikaliſche Jahreekonferenz der Ephorie Halle-Land I

findet diesmal am 16. März ſtatt für alle Geiſtlichen, Küſter, Kantoren
und Organiſten des Kirchenkreiſes, und zwar I. in der Garniſonkirche
in Halle a. S. um 3 Uhr 1. Liturgie mit Orgelbegleitung, Organiſt
Winkler- Radewell 2. Paſſionechoral von J. S. Bach, Pfarrer Balthaſar
Ammendorf 3. Kinderchor von Lotti, Hauptlehrer Lilie- Ammendorf
4. Ave verum von Mozart (Männerchor), Paſtor BalthaſarAmmen-
dorf; 5. Sologeſänge: a) Paſſionslegende von Balthaſar, Frau Paſtor
Balthaſar Ammendorf b) Kantate von Bach, Paſtor Naucke Halle a. S.
II. im Evangel. Vereinshaus, Kl, Klausſtraße 16, um 5 Uhr 1. Be
ſprechung des Gehörten, eingeleitet von Lehrer Freyer Osmünde
2. Vortrag „Was iſt unter kirchlichem Orgelſpiel zu verſtehen
Paſtor Balthaſar Ammendorf. 3. Beſprechung. Die Damen der
Geiſtlichen und Kirchenbeamten der Ephorie ſind in der Kirche
willkommen.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S. hält am 3. März
vormittags 10 Uhr im Stadtverordneten Sitzungsſaale ihre
dritte Vollverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen:
a) Mit Geſellenausſchuß: Bericht über die Tätigkeit des Vor

1. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung
achſen, für Anhalt und Thüringen,

ſtandes und des Sekretariats ſeit 2. Dezember 1909, desgleichen
über die Tätigkeit des Beauftragten, Geſuch der Klempner uſw.
Jnnung in Eilenburg um Verleihung des Geſellenprüfungsrechts,
n der Mindeſtlehrzeit für Mechaniker und Optiker,

chloſſer und Inſtallateure, Sattler und Tapezierer, Kürſchner
und Mützenmacher, n von Beſtimmungen bezüglich Zu
(aſſung von Fabriklehrlingen zur Geſellenprüfung. b) Ohne Ge-
ſellenausſchuß: Erſuchen des ZentralJnnungs Verbandes der
Schornſteinfegermeiſter um Abänderung der Meiſterprüfungs
ordnung für Schornſteinfeger, Feſtſetzung der Meiſterprüfungs-
ordnung für Formſtecher, Arbeitsnachweisverband für die Pro
vinz Sachſen, Feſtſetzung des Haushaltsplanes für 1910, Ver-
chiedenes.f Ueber Grundzüge der geplanten Wohnungsinſpektion ſprach

geſtern Montag Herr Profeſſor Dr. von Drigalski in einer Ver
ſammlung des Bürger vereins Halle-Nord. Herr Profeſſor
Dr. von Drigalski beſprach zunächſt die Schädigungen, die eine ſchlechte
Wohnung im Gefolge hat. Eine ſchlechte Wohnung iſt die, die nicht
genügend Licht und Luſt bietet. Blaſſe, ſchmächtige, wenig widerſtands
fähige Menſchen ſind die Folge ſchlechter Wohnungen. Aber auch
Krankheiten, die unmittelbar mit der Wohnung ſelbſt nichts zu tun
haben, wie Tuberkuloſe, Typhus und hier in Halle beſonders Diphtheritis
und Scharlach, finden in lichtloſen, dumpfen Wohnungen geeigneten
Boden, da die eng zuſammengedrängten Menſchen ſich immer wieder
von neuem anſtecken. Auch die Säuglingsſterblichkeit, die in Halle
iemlich groß iſt, findet man am meiſten in ſchlechten Wohnungen.Ferner wird durch die Ungemütlichkeit einer engen Wohnung oft der

Mann zum Beſuch der Kneipe veranlaßt, wovon Alkoholismus und
traurige häusliche Verhältniſſe oft herrühren. Kurz, wirtſchaftlich und
ſozialpolitiſch iſt die Wohnungsfrage von größter Wichtigkeit. Um nun
all dies Elend zu lindern, was durch ſchlechte Wohnungen hervor
gerufen wird, ſoll ein Wohnungsinſpektor angeſtellt werden. Derſelbe
ſoll bautechniſch ausgebildet ſein und 3500 4200 Mk. Gehalt erhalten.
Nach Angaben, die von der Polizei gemacht werden, ſoll er ſich ver
dächtige Wohnungen genau anſehen und mit Vermietern und Mietern
in belehrender und warnender Weiſe verhandeln. Ein polizeiliches
Organ ſoll die Wohnungsinſpektion, die aus Wohnungsinſpektor und
Wohnungskommiſſion beſteht, nicht ſein. Den Steuerzahlern würden
durch dieſe überaus ſegensreiche Einrichtung, die ſich in anderen großen
Städten gut bewährt habe, keine beſonderen Laſten erwachſen.

Verſammlung des Hanſabundes. Am Sonntag, den 20. Febr.,
nachmittags 3 Uhr findet im großen Saal der „Kaiſerſäle“ in
Halle a. S., Große Ulrichſtraße, eine Verſammlung des Hanſabundes
ſtatt, in welcher der Präſident des Bundes, Herr Geh. Juſtizrat
Dr. Rießer, ſprechen wird.

Der Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum veranſtaltete
am Sonntag im Saale Rudolf Haymſtraße 37 eine Feier zur Er
innerung an die Entſtehung des erſten Jugendbundes. Außer den
Mitgliedern des Bundes hatten ſich viele Verwandte und Freunde,
auch etliche fernſtehende Gäſte eingefunden, ſodaß der große Saal nicht
alle Zuhörer faſſen konnte und der Nebenſaal zu Hülſe genommen
werden mußte. Der Feſtredner, Herr Oberpfarrer Brocke s aus
Gräfenhainichen, legte ſeiner Anſprache Nehemin Kap. 4 zu Grunde.
Er wies unter anderem ganz beſonders auf die Liſt des Seelenfeindes
hin, welcher ſtets beſtrebt iſt, der Jugend zu ſchaden, und ihr auch
empfindliche Verluſte beibringen kann, wenn ihre Schutzwehren Lütcken
aufweiſen. Eine eingehende Betrachtung widmete er im weiteren den
geiſtigen Waffen, welche der Jugend zu Gebote ſtehen, und betonte
ganz beſonders, daß für einen Chriſten das Schwert des Geiſtes, d. i.
das Wort Gottes, unentbehrlich iſt. Neben dieſer zu Herzen gehenden
Anſprache wurden dargeboten mehrere Chorgeſänge und Deklamationen
der Mädchenabteilung, ein Sologeſang eines jungen Mannes mit
Zither- und Violinbegleitung, zwei Quartette junger Männer, ein
Jahresbericht des Schriftführers und der Schri tührerin über die
äußere Ausbreitung und innere Vertiefung des hieſigen Jugendbundes
im Jahre 1909. Sämtliche Vorträge ſowie mannigfache Zeugniſſe,
Gebete und allgemeine Geſänge bewieſen, daß es dieſem Kreiſe von
Jünglingen und Jungfrauen eine Freude iſt, alle ihre Kräfte in den
Dienſt Chriſti und der Kirche zu ſtellen.

Die Jahresverſammlung des Frauenvereins für Stadt
miſſion (Magdalenen Frauenhilfe) am Sonntag, den 20. Februar,
abends 8 Uhr wird diesmal einen beſonders intereſſanten Gaſt als
Vortragenden haben. Der Leiter der Berliner Nachtmiſſion, Herr
Stadtmiſſionsinſpektor Thieme, wird reden über: „Frauennot und
Frauenhilſe in der Großſtadt“. Auch die zu erwartenden Mitteilungen
aus der hieſigen Arbeit dürften die Verſammlung intereſſieren. Jeder
mann iſt dazu herzlich eingeladen.

-d- „Das neue Reich“ („Die Chriſten“), Schauſpiel in fünf Akten
von Walther Nithack-Stahn (5. Aufl., Nithack-Stahn Verlag,
J. Fricke, Halle S.), ſoll am 25. Februar bein Familienabend
des Kindergottesdienſtes von St. Ul rich in den „Kaiſer
ſälen“ zur Aufführung durch den Helferkreis (Studenten und Helferinnen
des Kindergottesdienſtes) gelangen. Das Schauſpiel führt uns in das
Rom des Kaiſers Trajan und gibt getreue Einblicke in die damaligen
öffentlichen Zunände der Welthauptſſadt. Der Verfaſſer verſteht es,
die Aufmerkſamkeit auf die unſcheinbaren Anhänger der kleinen Chriſten
gemeinde in Rom zu lenken, von denen einige in den beiden erſten
Akten als Sklaven eines vornehmen römiſchen Hauſes auſtreten. Einen
Gottesdienſt in den Katakomben ſtellt der dritte Akt dar, der die ſorg
fä'tigſten geſchichtlichen Studien verrät. Der Verfaſſer hat es auch
verſtanden den bekannten Briefwechſel des römiſchen Statthalters
Plinius aus Bithynien mit Trajan geſchickt in das Drama einzuflechten
und die Entſcheidung des Kaiſers im Verfahren gegen die Chriſten auf
der Bühne fällen zu laſſen. Ergreifend iſt der letzte Akt, der im
Koloſſeum ſpielt und die Stimmung der Chriſten in den letzten Augen
blicken vor ihrem Tode durch die Löwen feſthält. Das Schauſpiel
des bekannten Schriftſtellers Walther Nithack Stahn iſt in Eieleben,
Potsdam, Hamburg, Berlin und anderen Städten mit größtem Erfolg
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aufgeſührt worden. Jn Magdeburg wird augenblicklich eine Aufführung
vorbereitet. Der Eintrittspreis beträgt im Vorverkauf ſiür
Kinder (ohne Unterſchied des Platzes) 10 Pfg., ſür Erwachſene 30 Pfg.
(II. Platz). Zur Deckung der beſonderen Unkoſten werden außerdem
für Erwachſene Plätze zu 1 Mk. (I. Platz) auegegeben. An der Abend-
kaſſe erhöhen ſich die Preiſe. Der Vorverkauf ſür den I. Platz findet
in der Buchhandlung Fricke und Niemann (Alte Promenade) ſtatt,
außerdem Vorverkauf für alle Plätze im Konfirmandenzimmer d s Herin
Panor Richter, Kl. Märkerſtr. 1, am Mittwoch, den 16., Sonnabend,
den i Sonntag, den 20., Mittwoch, den 23. Februar, nachmittags
3--4 Uhr.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S. Der Ballon „Nordhauſen“ ſtieg mit den VBallons „Erfurt“
und „Thüringen“ am Sonntag, früh 10 Uhr zu einer ſiebenſlündigen
Wettfahrt in Jena auf und landete, nachdem er um 2 Uhr Halle
paſſierte, nachmittag 4,41 Uhr ſehr glatt zwiſchen Patzetz und Wulſen
an der Bahnlinie Halle Magdeburg. Sieger der Wettfahrt war der
Ballon „Thüringen“, der bei Roßlau landete, während Ballon „Erfurt“
bei Patzetz herunter ging. Die Fahrt, vom wundervollſten Wetter
begünſtigt, gewährte herrlichen Ausblick auf das ſchneebedeckte Thüringer
Land und die Stadt Halle. Führer des Ballons „Nordhauſen“ war
Herr Hauptmann von Oidtman.

Konzert. Auf das morgen Mittwoch abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende bedeutſame Konzert ſei hiermit nochmals
aufmerkſam gemacht. Die Mitwirkenden der verſtärkte Stadtſingechor
unter Leitung des Chor Direktors Herrn Karl Klanert, die Soliſtin
Frau Martha Herold aus Delitzſch und Herr Direktor Werner Wilm
Berlin, bieten Gewähr für einen auserleſenen Kunſtgenuß. Herr Werner-
Wilm, der den Prolog verf e ßt hat, wird ihn ſelbn ſprechen.

Der Kriegerverein zu Halle hält nächſten Sonnabend im
„Eiskeller“ ſeine Monatsverſammlung ab. Die Feier des 50jährigen
Beſtehens des Vereins im Auguſt d, J. wird beſprochen und ein Vor-
trag des. Herrn Kaufmann E. Roesner über „AltHalle“ mit Ab
bildungen geboten werden. Damen haben zum Vortrag Zutritt.

Generalappell. Am Sonntag ſand im „Wintergarten“ ein
Generalappell der China- und Afrikakrieger ſtatt, von denen ſich auch
hier ein Verein gegründet hat. Jn einem fröhlichen Kommerſe klang
das Ganze aus.

Bezirks- Verwaltung Halle a. S. des Deutſchen Techniker-
Verbandes. Am Donnweroetag, 8 Uhr abends, wird Herr Syndikus
Dr. Pfahl in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, Neue Promenade, einen
Vortrag über den Hanſabund halten. Die Zweigvereine und Einzel-
mitglieder ſind eingeladen. Dem Verbande noch fernſiehende Kollegen
und Gähte ſind wi kommen.

Die erſten Stare. Wie uns gemeldet wird, ſind vor einigen
Tagen hier Stare geſehen worden, die ihrer alten Brutſtätte
einen Beſuch abſtatteten. Freilich zur dauernden Wohnungnahme
in der lieben alten Niſtſtätte wird ſich Freund Starmatz jetzt noch
nicht bequemen, ſondern damit bis zum Eintritt ſchöner, warmer
Frühlingstage warten. Aber es iſt doch zu empfehlen, die Niſt-
käſten ſchon jetzt inſtand zu ſetzen und neue anzubringen, um den
Staren gute Niſtgelegenheit zu ſchaffen. Durch Vertilgung zahl
loſer Jnſekten und Raupen und durch ihr fröhliches, melodiſches
Pfeifen danken ſie wie die Meiſen und andere Höhlenbrüter
dem Gartenbeſitzer hundertfältig für ſeine Aufmerkſamkeit.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 5. bis
12. Februar 1910. A. Nachzutra gen: 3628, Wilde, Karl,
Dachdeckermeiſter, Laurentiusſtraße 7 II; 1486, Portland-
Zementwerke „Saale“, Aktiengeſellſchaft Granau b. Halle g. S.,
Anhalterſtraße 9b; (832), Kallmeyer, Fr., Reg.-Baumeiſter,
Reichardtſtraße 6 3629, Mai, Gottfried, Tiſchlermeiſter,
Büſchdorferſtraße 8; 3629, Mai, Otto, Dekorationsmaler, Büſch
dorferſtraße 8 (zweite Eintragung) 3631, Hönemann, Guſtav,
JalouſienReparatur Anſtalt und Vertreter der Rolladen- und
Jalouſien-Fabrik Hans Honold, Leipzig-Plagwitz, Krauſenſtraße
Nr. 26, part.; 3632, Becker, Hauptmann, Cecilienſtraße 2, part.;
3633, Leopold, P. E., techniſche Bedarfsartikel, Anhalterſtraße
Nr. 91II; 3640, Korſetthaus Royal, Ferd. Beykirch, Gr. Stein
ſtraße 83; 3638, Haacke, Karl, Malermeiſter, Gr. Klausſtraße 16.
B. Zu ſtreichen: (1409), Lange, A. uſw., Kl. Ulrichſtraße
Nr. 26; 1940, Pauly, Bertha, Magdeburgerſtraße. S. Zu
ändern: 131, Schulze, Frau verw. Stadtrat, Böllbergerweg
Nr. 26; 2130, Bauer, Konrad, Jnh. Walter Knoch, Zimmer-
meiſter, Liebenauerſtraße 2; 3219, Schneider, Werner, Königl.
Notar, Leipzigerſtraße 86 (bisher Lehmann).

Auf dem Kgl. Landgeſtüt „Kreuz“ Halle- Cröllwitz wurden
Montag ſieben zu Geſtütszwecken nicht mehr geeignete Hengſte und ein
Wallach (Wagenpſerd) öffentlich meiſtbi tend verſteigert. Angeſichts der
Jahreszeit war die Beteiligung der Jntereſſenten nicht ſo ſtark, wie
dies bei gleichen Anläſſen vordem der Fall war. Die Verſteigerung
nahm glatten Verlauf. Jm Durchſchnitt ſind für das Pferd 510 Mk.
erzielt worden. Die Tiere mußten laut Beſtimmung geſtern noch ab-
geholt werden,

Gaſtſpiel des Berliner Schauſpiel-Enſembles im Apollo-
theater. Man ſchreibt uns: Heute Dienstag geht zum letzten Mal
„Z it iſt Geld“ auf der Original-Drehbühne in der bekannten glänzen
den Ausſtattung an Dekorationen in Szene. Morgen Mittwoch findet
die Erſt- Aufführung der für Halle völlig neuen Senſations- Komödie
„Ein ſeltſamer Fall“ ſtatt. Das Stück hat in Amerika und England
volle zehn Jahre lang die Gemüter in die denkbar größte Aufregung
verſetzt. Jn Berlin wurde das Stück drei Monate hintereinander im
Neuen Theater vor täglich vollen Häuſern gegeben. Es läßt an
Spannung alles bisher Geſehene weit hinter ſich. Weder „Sherlock
Holmes“ noch „Der Hund von Baskerville“ erreichen auch nur an
nähernd die Wirkung, welche dieſes Werk auf den Zuſchauer aus zu-
üben vermag. Das Stück endet mit einer Ueberraſchung, wie ſie größer
und wirkſamer nicht gedacht werden kann, und wird ganz unzweifelhaft
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für die nächſten Wochen das allgemeine Tagesgeſpräch bei den Beſuchern
des Apollotgeaters bilden.

KaiſerPanorama Große Ulrichſtraße 6 I). Jn dieſer
Woche wird eine Ozeanreiſe nach New Hork unternommen. Der
Ozeandampfer „Blücher“ bringt uns hinüber und legt an der
Halle der Hamburg-AmerikaLinie feſt. Wir ſehen die Frei
heitsſtatue im Hafen bereits vom Schiff, ebenſo tauchen die gewaltigen Wolkenkratzer mit 20 und mehr Stockwerken auf. in
Rundgang durch NewYork macht mit dem Verkehr und den Bau
werken, Brücken und allen n bekannt. Beſonders möchten wir den Zentralpark mit ſeinen prächtigen
Schöpfungen Ein Ausfl nach dem Seebade
„Conay“ iſt ſehr intereſſant. Der Dampfer„Patriria“ bringt uns ſodann wieder ſicher nach Cuxhavben.
Nächſte Woche: Die Meiſterwerke der Bildhauerkunſt im Luxem-
burg-Muſeum zu Paris.

Aus Angſt vor Strafe. Der Barbierlehrling Oswald Talamini
iſt geſiern, Montag, vermutlich aus Angſt vor Strafe aus dem Fenſter
des Geſchäftslokals von Reichert (Barbiergeſchäſt), Merſeburgerſtr. 161,
geſprungen. T. wurde, da er nicht gehen konnte und über Schmerzen
klagte, im Krankenwagen der Kgl. Klinik zugeſührt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Statioven des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 14. Februar 1910 zur
Verladung von Branunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſiellt 2990 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Februar 1910,

r n Der Schneider Franz Görnick und Hermine Edler,
renſtr 5.

Geboren Dem Bergarbeiter Karl Grzeſchuchna, Schloſſerſtr. 16,
S. Wilheim. Dem Töpfer Wilhelm Hippert, Saalberg 3, S. Wilhelm.
Dem Arbeiter Wilhelm Klahr, Schmiedſtr. 23, T. Eliſabeth. Dem
Königl. Bahnwärter Otto Koch, Ludwigſtr. 7, T. Gertrud. Dem Ar
beiter Otto Klemme ans Diemitz S. Walter, Klinik. Dem Vifktualien
händler Karl Niebiſch, Liebenauerſtr. 149, T. Leonie. Dem Schuh
macher Otto Lehmer, Bergſtraße 2, T. Hilda. Dem Kaufmann Konrad
Gieſeler, Volkmannſtr. 1, S. HausJoachim. Dem Friſeur Paul Ballin,
Gr. Steinſtr. 51, S. Fritz. Dem Kaufmann Hugo Tangermann,
Taubenſtr. 9, Zwillinge Herbert und Franz. Dem Gepäckträger Valentin
Bugdoll, Pfännerhöhe 49, S. Wilhelm. Dem Schiftſetzer Paul Schurig,
Langeſtr. 9, T. Margarete.

Geſtorben: Der Heizer Hermann Sachſe, 50 J., Schmiedſtr. 30.
Der Bäckermeiſter Otto Becker aus Freyburg, 56 J., Magdeburgerſtr. 39.
Des Monteurs Friedrich Sachtlebe T., Freiimſelderſtr. 15. Des Monteurs
Friedrich Sachtlebe Ehefrau Marie geb. Straeter, 36 J., Freiimfelder
ſtraße 15. Des Fleiſchermeiſters Reinhold Hoffmann S. Reinhold,
3 Wochen, Delitzſcherſir. 14. Des Kaufmanns Kurt Ulrich aus Bitter
feld S. Fritz, 1 J., Ludwigſtr. 37. Des Portiers Otto Hadamla Ehe
frau Emma geb. Anders aus Mückenberg, 31 J., Bergmannstroſt. Der
Schmied Richard Seibeck aus Paſſendorf, 39 J., Klinik. Des Strecken
arbeiters Hermann Krenz aus Oberneſſa S. Hermann, 9 J., Klinik.
Des Arbeiters Karl Rixrath T. Frieda, 1 J., Lindenſtr. 4. Des
Kupferſchmieds Georg Uhl Ehefrau Eliſe geb. Korn, 53 J., Auguſta
ſtraße 1. Des Gutebeſitzers Paul Hennig aus Petersroda Ehefrau
Minna geb. Thielicke, 32 J., EliſabethKrankenhaus. Des Kauſmanns
Hugo Tangermann Zwillinge: Franz 6 Stunden, Herbert 1 Tag,
Taubenſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikant A. L. P. Lier, Schraplau
und P. A. Rothfeld, Eisdorf. Der Poſtſchaffner L. H. A. Koch, Halle
und K. F. Th. M. Rößler, Thürungen. Der Verſicherungsbeamte
K. F. A. Kretſchmer, Halle und H. G. Scharf, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 14. Februar 1910.
Geboren: Dem Kellner Paul Grothe, Gr. Brunnenſtr. 13, T,

Lieſelotte. Dem Magiſtratsaſſiſtenten Wilhelm Pawlitzki, Ludwig
Wuchererſtr. 63, S. Werner. Dem Miettelſchullehrer Wilhelm Wi gel,
ErnſtMoritzArndtſtr. 7, S. Bernhard. Dem Fuhrmann Otto Richter,
Mötzlicherſtr. 11, T. Martha.

Geſtorben: Der Poſtſchaffner Albert Hellmoldt, 33 J., Königs
berg 1. Die Witwe Henriette Jſſerſtedt geb. König, 70 J., Gr. Gof n
ſtraße 32. Des Stadtbahnſchaffrers Auguſt Jbp S. Willy, 1 Woche,
Körnerſtr. 27. Des Krankenpflegers Wilhelm Seyffert S. Gerhard,
6 Mon., Weißenburgſtr. 18.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Magdeburger Bergwerks-Aktiengeſellſchaft. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, einer zum 8. März einzuberufenden General-
verſammlung bei reichlichen Abſchreibungen eine Dividende von
100 Mk. für die Aktie vorzuſchlagen.

--y. Portlandzementwerk Schwanebeck, A.G. Die Dividende
r 1909 wird vorausſichtlich etwa 8 Proz. (i. V. 1238 Proz.) be

agen,
Eisleber Diskontogeſellſchaft. Die Verwaltung vean

tragt die Verteilung von 18 Proz. Dividende.
Die AktienMalzfabrik Niemberg halt am 4. März nach

mittags 4 Uhr in Hirſchs Reſtaurant am Bahnhof zu Niemberg
eine außerordentliche Generalverſammlung ab. Tagesordnung Beſchluß
faſſung über projektierte Neubauten und Bericht über den Verlauf der
gegenwärtigen Kampagne.

Marienborn--Beendorfer Kleinbahn. Die Dividende für
1909 wird aller Vorausſicht nach 824 Proz. gegen 76 Proa. i. J.
1908 betragen.

Der Verband ſchleſiſcher und ſächſiſcher Leinenſpinner,
ſowie der Verband rheiniſchweſtfäliſcher Flachsſpinner beſchloß
die Preiſe ſowohl für Len wie für TowGarne zu erhöhen.

W. Die Bilanz der Baumwollſpinnerei zu Erlangen ergibt
nach Abzug von 184 809,34 gegen 119 120,59 im Jahre 1908
für die Amortiſation einen Reingewinn von 292 047,08 Der Auf
ſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung vorzu chlagen, 15 90 Di o i
dende zu verteilen und 41 547,08 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Dresdner Bank. Die Sitzung des Aufſichtsrats, in der
der Jahresabſchluß für 1909 vorgelegt und die Dividende feſt
geſtellt werden ſoll, r am 3. r ſtatt. Wie verlautet, erwägtFank eine Erhöhung ihres Aktienkapitals um 20 auf 200 Mit

W urI.
y. Deutſche Hypothekenbank in Berlin. Die Generalver

ſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Proz. feſt. Auch der Antrag
der Verwaltung, den 1 Million Mark betragenden außerordent
lichen Reſervefonds mit dem ordentlichen zu verſchmelzen, fand
keinen Widerſpruch. Das e iſt nunmehr in der Lage, die
Pfandbriefgrenze um 15 Millionen zu erweitern.

Union, Allgemeine Deutſche HagelVerſicherungs Geſell
ſchaft in Weimar. Jm Jahresbericht für das 56. Geſchäftsjahr
1909 wird u. a. ausgeführt: Unſer Geſchäftsbetrieb erſtreckte ſich
wie ſeither lediglich auf die Hagelverſicherung und umfaßte in
1909 27 698 Verſicherungen mit 209 474 103 Verſicherungs
ſumme und 2164 872,90 Prämie, gegen 82208 Ver
ſicherungen mit 240 671 378 Verſicherungsſumme und
2 318 800,24 A. Prämien in 1908, demnach 1909 weniger
4515 Verſicherungen mit 31 197 275 Verſicherungsſumme und
148 427,84 Prämie. Der Prämiendurchſchnitt betrug
1,033 Proz. gegen 0,961 Proz. in 1908. Das Geſchäfts
1909 iſt für faſt alle deutſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaften
ſowie auch für unſere Geſellſchaft günſtig verlaufen, weil die zwar
wiederum zahlreich aufgetretenen Hagelwetter bei weitem nicht
die große örtliche Ausdehnung hatten wie in den Jahren 1905
bis 1908. Jnsgeſamt hatten wir 66 Schadentage mit 1101
Schadenmeldungen gegen 94 Schadentage mit 7820 Schaden
meldungen im Vorjahre. An Entſchädigungen wurden gezahlt
zuſammen 427 082 A. gegen 2888 759 A in 1908, alſo weniger2456 677 A. Samttihe Schäden wurden rechtzeitig und in
gutem Einvernehmen mit den Verſicherten abgeſchätzt und bezahlt;
Schadenprozeſſe kamen nicht vor. Infolge des günſtigen Ver

s G t es i den Prämir eſchäftsjahres iſt uns aus Prämien nach Abzug
digungen ſowie der Schadenfeſtſtellungs- und Ver

waltungskoſten ein eberſchuß von 1295 805 ver
blieben, während wir in den Jahren 1904, 1905, 1907 und 1908
nach Abzug des Gewinnes des Jahres 1906 im Ve rungs
geſchäfte 2 251 064 A eingebüßt hatten, wovon 1 498 072 aus
den Reſerven der Geſellſchaft entnommen werden mußten. Dev

des Geſchäftsjahres de ſtert ſich auf
1598 087,80 A. ir Wage vor, ihn wie folg g7 verteilen:
1. zur geſetzlichen Reſer 00 000 2. zur Kapitalreſerve
200 000 8. zur t r ar erve 800 0004. Zinſen an die Aktionäre 75 2865 A, 5. ſtatuten und vertrags

h 46 n her von uns e geranläßli r es Großher zeichnete7. Zuwendung zur Penſionskaſſe für e e und Waiſen der

Beamten 1265 000 8. Dividende 90 auf die Aktie
451 710 9. Vortrag 85 046,490 Die Reſerven betragen
S der großen ſtillen Reſerve: a) geſetzlicher Reſervefonds
300 000 h) Kapitalreſervefonds 2 575 167,61 A, i
n krefervefonds 1 129 671,54 A, zuſammen
4004 889,05

--y. Greizer Bankverein, e. G. m. b. H. Das Unternehmen
erzielte in 1909 bei einem Geſamtumſatz von 71 036 962 Mk.
i. V. 53 717 973 Mk.) einen Reingewinn von 42 6546 Mk.
89 054 Mk.), aus dem wieder 8 Proz. Dividende ausgeſchüttet

werden ſollen. Die Mitgliederguthaben erhöhten ſich von 192 618
Mark auf 229 246 Mk.

—-y. Zementpreiſe. Der Preisabſchlag des Oberſchleſiſchen
Zementſyndikats beträgt nicht 10, ſondern 20 Pfg. für 180 Kilo-grammfaß, ſo daß gegen Anfang des Vorjahres Fbl um 1 Mark

niedrigere Kampfpreiſe gelten.
W. Lothringer Hüttenverein in Aumetz-Friede. Nach einer

Mitteilung der Verwaltung iſt in den erſten ſechs Monaten des
Geſchäſtsjihrs 1909/10 ein Rohgewinn von 1 030 947 erzielt worden
gegen 2 668 099 c. im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Der gegen
wärtige Stand der Beſchäftigung wird als befriedigend bezeichnet.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Canadian PacificEiſenbahn,
die am 14. cr. in Montreal ſtattſand, wurde für das am 31. Dezember
beendete Halbjahr eine Dividende von 2 für Vorzugsaktien
und 3 für gewöhnliche Aktien, zahlbar am 1. April, erklärt. Ferner
wurde beſchloſſen, eine weitere Summe in Höhe von auf diegewöhnlichen Aktien aus den Zinſen der Erträgniſſe der VLandverkäufe

zu gewähren. Das Surplus für das Halbjahr beträgt 10 611 917 Dollar
y. Dividendenvorſchläge für 1909. Aachener Kleinbahn 5/,

i. V. 7 /0). Württembergiſche Hypothekenbank in Stuttgart wieder
7 Leipziger Bodenkreditbank 6 Bankverein in Biſchofs
werda wieder 10 Kreditbank in Duisburg 11 (i. V. 15

Handels und Verkehrsbank in Hamburg wieder7? Mechaniſche
Baumwollſpinnerei und Weberei in Kaufbeuren 109 Lugauer
Steinkohlenbauverein wieder 20 für die Aktie und 28 für die
Stammprior. Juteſpinnerei und Weberei Bremen 16 (i. Vorj.
20 */0). Berliner Dampfmühlengeſ. wieder 7 Exp eß-Fahrrad-
werke Neumark 0 (i. V. Aktien 2 Vorzugsaktien 8 */0). Opt
deutſche Maſchinenfabrik Wernke in Heiligenbeil 10 (i. V. 9 9).
Porzellanfabrik Tirſchreuth wieder 14

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 10. bis 15. Februar 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mt. Mt. Mk.
Oſterburg 22,00 7 c 16,40 7Salzwedel 21,00--21,75 15,75--16,25 16,00 16 60 16,50 2
Gardelegen S 16,00 SStendal, Stadt 21,00-22,00 15,40 16,00 13,00 15, von 165,30 16,40 84, 00 465, 002

Stendal, Land 21,60 22,60 e 7I 21,60 15,90 16,00 7ertchow II 2140 15,40 0014,50
Aſchersleben, St. 17,00--22,50 15,00- 16,60 15,50-17,008 16.00--17,20 26

alberſtadt, Stadt 22,00--22,50 16,50 17,00 17.50de Land 21,20-—21,608) 16,30-—16,80 16,50 17,50 16,50

21,75—22,20 16,50 17,0 16,60 17,50 16,50--17,20 20/00- 28,00
Saalkreis 21,60 22,00 15,90 16,80 15,00- 17,50 16,10 16,70 20,00--22, 00
Halle, Stadt 21,80-—-22,30 16, 10--16,60 17,00--18,6068 16,60 17 20 22,00 24,00
Mansf. Gebirgskr. 16,90--22,30 15,75-16,80 16,00 18,00 15,50 17,00 22,00 26,00
Eckartsbe ga 20,00- 20,80 17,09 17,30 16,00 16,60 15,00

ernigerode

Weißenfels, Stadt 21,/50- 22,00 16,30 1680 16,00-—-17.00 16,60- 17,00

Ballenſtedt 22,20 SBernbur 22,19 2270 7 18,30 22,35Erfurt, Stadt 19,00 22,25 16,650 17,50 16,75-- 19,0 15,00--17,50 24,00 82,00

Calbe 22,65——23,467 16,60 19,108 2
Bemerkungen: Futtergerſte, Qualitätsware, Chevaliergerſte

16,00- 18,00, Futtergerſte 13,00 14,20, Futtergerſte 14,00 bis
14,20, Sommerweizen 21,80, s inländ. Futtergerſie 15,00--165,50,

Sommer- bezw. Kolbenweizen, Chevaliergerſte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 10. bis 15. Februar 1910 in Mark pro 100 kg.

n

Kartoffeln zu 9 an g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtro h
Oſterburg S 8,00 4,00 SSalzwedel 3,50 4,20 8,20 2Stendal, Stadt 5,20-6,20 8,50-—9,60 4,40 65,60 4,00- 4.40
erichow I S S 8,40 4,20 2ſchersleben, St. 4,00--7,00 S 9,50 10,50 6,50- 6,00 4,00-—5,00alberſtadt, Stadt 6/50— 6,00 980 1050 660 7,00 5,40 6,50Salkerſart, Land 5,00 S 10,502 7 4,00—6,004

Wernigerode 4,007,00 2 10,00 12,00, 7,00--7,50 6,00 6,00Zaie Stadt 5,00— 5,50 9,60 10,00 7,00- 800 00- 8,50
ansf. Gebirgskr.] 8,60 7,00 160 20 5,00 6,60 300 4/50

Eckartsberga 4,60 8,00 6,50 4,80llenſtedt S 7 S 6 008 7ſ tadt 4,60 7,50 S 9,20 11,50 6,00- 8,00 2
erkungen: feine Eßkartoffeln, Magnum bonum 4,00, unver

leſen 8,20, frei Bahn oder Haus, Luzerne, ab Boden, 2 Weizen
ſtroh, Maſchinendruſch.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt wurden am
14. Februar 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 29
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 54 häufiguer
Preis 66 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AAC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
häufigſter Preis 66 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 AC, hänfigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine höchſter Preis 73 niedrigſier
Preis 69 häufigſter Preis 71 C

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, goo average Santoe.

ar s r Tendenz: ruhig.
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 15. Febr. Soſort: Hamburg 8,90
Magdeburg 9,05 März 1910: Hamburg8,95 A. Magdeburg 9,15 A. Februar März 1911:
Hamburg 9,06 Magdeburg 9,26 Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 15. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggonfrei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
rg, 15. Februar. (Ei gener Drahtbericht.u

88 9/ ohne Sack 12,90 13,00
Nachprodukte 76 ohne Sack 10,80-10,95.

Brotraffinade I. re 23,9 28,52v.
Kryſtallzucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack 23,00
Gem. Melisé mit Sack 22,50 22,75.

u T 23,25, Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg,
Februar 18,02 G 13,10B.
März 13 07 13,108,
April 13,12 6, 18,16B.

Tendenz:
Hamburg, 15. Februar.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo
Baſis 88 90 Rendement neue UÜſance frei an

Februar 13 050.
März 13,07 V.
April 18,16 G.

Mat 18,17 6
Augnſt 13,37 B.Okt. Dez. 11,22

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 15. Februar. (Eigener Dra htbericht.)

Die

Eine Belebu

Mai 13,17 6, i3,20B.
Auguſt 18,37 G, 18,408.
Oft.-Dez. 11,20 11,26B.
ruhig.

(Eigener Dra

Hauſſe an den amerikaniſchen Märkten, das
Wetter und teilweiſe erhöhte Auslandsofferten regt
hieſigen Weizenmarkte die Kaufluſt und den Decku

des Geſchäfts war aber hiermit n
Roggen ſtellte ſich bei ſtillem Geſchäft auf Deckungen höher.
begegnete nur geringem

Weizen, feſt.
A. Roggen,Sept.

Mais, ſtill
Mai n Oktober n wernt

ſtill

ntereſſe.
Rüböl zog auf die kältere Witterung an.

Mai 224 00 Juli 224
Mai 172,00 A.

afer, ſtill. Mai 164 50
Mai 162 50 Juli 152,50

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 15., Ferruar 1910.

h tbericht.)
ucker I. Produkt,
ord Hamburg.

Tendenz: ſtettg.

kältere
en zwar am

ungsbegehr an.
icht verbunden,

Hafer
Mais war vernachlaſigt,

„75 Septbr.
Juli 175,25
Juli 166,50

Rübör, geſchäſtslos,

Zins Dividende
Kurslauf vorl. letzte

leſch S hen 1882 3 i a u.
a e conv. ta tanle e von e e 0 2 /4 u. 10 n 96,000gang Theater nleihe von 1888 u. r 693000
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 65953500do. do. von 1892 a u.do. do. von 1900 Serie I 39 u.
do, do. von 1900 1 u. 1010060do. do. von 1905 a n. 1010006Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. i 92000

Akener StadtAnleihe 8 rwu. 935506Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 s u. to 93500
do. do. v. 18“8 u. 1901 n 3, u. o 698500do. do. I v. 1893 R u. i I100,506do. do v. 1901 eder es 4 4 u. 10 100 506do. do. v. 1 h 4 u. 10 100,500StadtAnleihe e e es e es 3 verſchied. n an v3. 006

aumburger StadtAnleihe h 3 u. 7 92,500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 V u. 16005606
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 1600000

do. do. von 1909 e 4 do. den 100,600Zerbſter Stadtanleihe reereeeegeerseseoeree 82 u. 7 van 93,900

Pfandbriefe.
Landſchaftlich Bentral pfandbriefe h le

o. o. l 277Sächſiſche landicheftiiche Pfandbriefe do u n Roa

do. v. do. do. 214 7do. do. e S d sdo. do. do. III 3 do. T 7 b AnRentenbriefe I IIIIIIIIII“X 3 verſchied. 92,100Sächſiſche Prosinzial Anleihe 23 do. 090400UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) S u 946000
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen
Halle Hettſtedter Eiſenbahn a u. i 80266

D. do. e eeseegerser 4 u ul, r 101,00bHalleſche Straßenbahn 4 do. 0990,256
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anleihe 4 u. o 23606do. do. unt. 1914 a u. I10176Confolidierte Hape ſche Pfännerſchaft 4 do. 098,600
Deutſche Grube bei Bitterfeld uermeiſter

ne a do. ch 7e6Grube Gilſckauf 4 do, u e MMansfelder Gewerkſchait Anleihe von 1908 do. lo02,7
do. o. von 1908 4 do. 98,600Naumvurger Braynto len 3g Hyp. Anl. do. a Fo
o. o. Hyp. Anl., rückz. 1030 4 a u. o (1I02,Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. u b 63,006
do. do. l. 153 4 r l 277o. o. u. u 1.750Waldauer Braunkohlen 4 b do. 98.006

WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. issö 4 a u. 000
do. do, v. 1898 4 u. o 99,00de z rg y r 4 u. Aue 33 o. 9 u. o 2.Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 4 u. 987.0do. do. do rückz. 1020, 4, do. 2 890

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. 63006o. do. rück;. 103 ibrag 4 do. u 7560Bernburger Maſchinenfabrik rückz. 1 4 do. u 57Cröllwitzer Papierfabtik Hypothekenanleihe do. 99,000Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl,

rückzahlbar mit 102 u. 101.500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Ani.

rückzahlbar mit 102 90 al do. (l1I01 603Fabrik landw. Maſch. F. emmermann u. Co.

ltt.-Geſ., rück 198 90 4 do. (1100,00bKyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. isis 4 do. 536.90B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 a do. (101,766

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 153,600Spar und Vorſchußbank 4 4 91,BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. nd.Akt. 4 2 J 12 33,508do. do. do. Vorz. 4 5 6 32.768Naumburger Braunkohlen Akt. Geſ. 14 12 14.008Riebeckſche Montanwrle, A. G. 2 is i2Sachſ.Thür. Braunkohlen St „Ailien 5 6 102606

d5 z t r. er 4 n 5 5o. o. do. aWaldauer Braunkohlen A.G. u 220,Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 4 i 14313,00bB
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit 4 i 16 156.006do. do. do. do. iunge Aktien 4 10 l 101. ovo

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papietfabrik. 4 15 12 264,000Bernburger Maſchtnenfadrik 2Cröüwiger Papie fabrit 4 153 22 23
Cönnerner Malzfabrik V i i10 160,006ESlenburger Kaltun-Manufaktur a o 006

e 4 2 10 727auztger Zuckerfabrik 4 122 11 77Halleſche Aktienblerbrauerei e7 ohdo. Maſchinenfadrit. 4 26 26do. Portlaud, Jement. 4 71 11 589,008on J u 12180,008örbioborfer Zucerfabrit i1* o 176,Eyffoguſerhütte 4 l e 77Landsberger Malzfabrik 4 s 9Gottfried Lindner 4 4 10 16 140.256Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 130Nienburger loßmälzerei. 4 h 8 1o0 aein u. ſi ner LLIIIIIIII 4 12 12 168, oeißer Maſchinenfabrik l 7uckerraffinerie Halle IIIIIIIII II 4 10 0 8 136,500
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 74,500
o. do. do. do. La B. 4 M 8Halleſche Straßenbahn Lktien. i öiſ E. 68000

BruckdorfNietleb ger gbau Verein 350ru ener Ber ohne en 100 TConſ. Halleſche Pfännerſ a gen 36.4 43,4 790,000
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Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

rden heute nach den Angaben der Notierungskommiiſionen für Loko
wu e folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich jrei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 bz. wo nichté anderes

rti) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 216,90 bis
e nordruſſ 259 -244 füdruſſ. 239 250 bz. u. Br.
Zenden,: tu ig. Roggem: inländ. 156--162 .4, preuß. 160 bis
ſo Pofener tuſſ. 186-101 .4 bz. u. Br. Tendenz

hig 'Gerſte: Braugerſte 166--176 SaaleGerſte 172 162
Rah und Futterware 134164 .4 bz. u Br. Hafer: inländ.
166- 174 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. 4, runder 161-167 A Cinquantin 182 195 bz.

8s: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:t 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
o eg ohne Faß, flüſſiges 6,60 nom., gefrorenes bz.

ruhig.Tenden t arhipteiſe in Leipzig am 15. Febr. Mitteilung der Müller

uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
38,00 Roggen mehl 01 24,00 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Tagesmarkktberichte.
NeweyYort, 14 Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht-

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Febr.). Baum
wolle- Preis loko middling 15,15 (15,15), Lieferung März 14,79

re (490), Lieferung Mai 14,87 (14,99), in New Orleans 15!
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7.90 (7,90),

n in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
i Balances at City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam

13,1d (12,85). Rohe Brothers 13,35 (13,60), Mais per
t Mai 76i (76/,), Juli 76 (752/,), Septbr. 707 (705 Weizen,
k. roter Winterweizen loco 129 (129), Weizen ver März
r. ver Mai 120/, (1187 ver Juli 11 (1097,), Eeptbr.
3 Getreideſracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fairA. Rio Nr. 7 88 (8 Rio Nr. 7 per März 6,85per Mai 6,98 (7,00), Meyl, Epring-Wheat clears 445 (440.

Zucker 8,64 (5,61). inn 82,95-—83,18 (32,50 82,70).
Kupfer Standard loko 18,00--13,15 (13,00 138,25).

Berliner dsböVerlin, 165. Februar. t en er Je htbericht.)
a der geſtrigen Abſchwächung konnte heute eine allgemeine

leichte Er P reifen, 7 vor allem der feſte u
von NewYork Veranlaſſung bot. Außerdem lagen günſtige Medungen aus der Induſtrie vor, die belgiſche Kreider ne für
Thomasro eiſen und der günſtige Halbjahresabſchlu
ringer Hüttenvereins Aumetz-Friede. Der ungünſtige Eſſener
Kohlenmarktbericht blieb unbeachtet. Das Geſchäft hielt ſich aber
auf der ganzen Linie in engen Grenzen, und nur auf dem
Montan und Bankaktienmarkte waren vorübergehend regere Um
ſage gu re Die Beſſerungen am Bankenmarkte hielten

unter t Vermehrtes Jntereſſe beſtand wieder für
Dresdner Bank. Transportwerte wieſen überwiegend Beſſe-
rungen auf, ſo Amerikaner im Anſchluß an NewYork und öſter
reichiſche Werte auf Wien. In Kanada fanden, da die Halbjahrs-
r den hochgeſpannten Erwartungen der Spekulation nicht
entſprachen, umfangreiche Realiſationen ſtatt. Der Kurs bewegte

unter NewYorker Parität. Schiffahrtsaktien ſetzten ihre
rtsbewegung in mäßigem Tempo fort, desgleichen auch Elek

trizitätsaktien. Der Rentenmarkt war bei hauptetem Kurs
ſtande ſehr ſtill. Die wankungen hielten ſich ſpäter dem ge
ringen Geſchäft entſprechend in engen Grenzen bei feſter Grund
ſtimmung. Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont 8 Proz.

ſetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Zur Wahlrechtsvorlage.
Berlin, 15. Februar. Die Wahlrechts

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den Antrag
auf Einführung des Wahlrechts mit 15
gegen 11 Stimmen bei zufälliger Abweſenheit zweier
nationalliberaler Mitglieder abgelehnt. Der Antrag
auf geheime Stimmabgabe wurde, nachdem die
Parteien kurz Stellung genommen und der Miniſter des
Jnnnern mit Entſchiedenheit die vom Miniſterpräſidenten in
dieſer Beziehung im Plenum abgegebenen Erklärungen auf
recht erhalten hatte, mit 15 gegen 13 konſervative und frei
konſervative Stimmen angenommen.

wo voKursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. Februar, 2 Uhr nachmittags.
rs fuhrliche Kurszettel erscheint Fisenbahn- Akten Cen eidanon ſchall 407.25 Fangerh. Masch. 158,00Per ne er Fran Ausgade. ne menda r r. 35 3 e en 337 e e. ehe re ecccheeeeeer n ehe 119734 Deutch Allaet. Telegr. 122.75 S eder und 146.e r 168,50 Algem. Der eche Kleirbahn 11490 do. Auremb. V.-A. 217.20 S ickerf, El ir. 185,90Ansker a 89 875 Altgem. bokal- u. Straßenbahn 156, 0 do. klektr.-6es. 184, 0 Sch lz-Knaudf 138,79
2 en ehe 8o65 k ertrische Hochdahn W t S vent rJ Berger Stradenbahn 87, Hadel vcrit mens Hals 9,Kopenhacen do. u h 191 do. Waffen a NMun, 336.10 350 then rn en 139,00
Ob Checks auf v Fran u. 162.40 Donnersma ck-Hü te cour. 312,75 tettin-Bredower Portl. dem m 114,00nd etnheneneeeeeeeeeeeeeee 2288 bDocrtmünd Vaies Ut C. 21..0 KFtetſin. Chamoſte 94.00

be n e e e ahnen 37ſeenhuts kann e e e e et ne heiß ten h bePot Pntin i Lögden ltalientscie Nerdlonalbahn kinr cht, Bargw. ehe 429,50 Viralsunder Perlen 137,50
v o a L i 7 do. Mittelmeerdahn 79.60 a ra Dresden ehe Fudenburger aschinen d6 Seldsorten- Loxend. P inz Heinrichdahn 134,50 Untern. Zürich 3 daher klvend. 144,60h Fouvereigm 77 e h 80,70 m v r er rn n i 33eheo ben do. 80.,95 ca wo aeeeheeeeeee 196,25 Unſer den Uſnden, Bauges. 168,50z ded t. 11225 Pro Nordhausen-Wernigerode Obl. 97,40 en i n. e Fegelin à übnet 19850ij e e 20 5 r essllscha elektr. mern. e e 217,50be R n gr. III r Eisenbahn Prioritäten- Blauziger Zucker b 173,25 S W het e e e 19510

heſänſhde 168,65 Proz. ür ppiner Jerke t a. Sie. 77.50ſialienche o. 80,50 m. Hordb. Go)d 0bl. 99,80 Ha osche M schinen 893,00 ſener Guöstah 230. 0e Oesterreich sche o. 85,05 3 Daux-Prager do. 79,50 Hann. Bauges. St. Pr. 77,60 Wride, Mälzerei Weh 78.,09Raszicche 216,756 4 Oozterr. Gold Pr. Hann. Masch St.-Pr. A. a. B. (249,50 feitzer Nasch. 204,30

Z0 5chweirer 81.25 Pr. e r n. 320 2 lwang Dombrowo Pr. artmann sächs. Masch. 24,250 Deutseche Anleihen- 4 Woskon Fjösen Pr. 76,90 s ter A. u. 44,00 s rſſor. 3 I rantkagbasische 5 Pr. 91,80 Hatpe Eis o. St. 182,00 neno 4 hPevuische Schatranweisungen 100,580 4 Hiacikewkas 1897 Fr. 99,00 Hoinrichenell 160.900 9esterr. Kredit 212,60s do. Reichsanleihe 102,40 E. Angtolier I. Pr. Hemmoor Cementf. 117.80 böerliner Handelsgesellschaft 183,00
de 4 do. z v. a 240 n ric 12,60 S hin 5 27 m 1373 do. w n alienische isenb. Pr. e e t a öchster arb. e e 48. arms er an h e e 34,do. do. 8.,40 4 do. Mittelmeer Pr. a hö-ch. Stalw. 283 50 Deufsch Bank 358, 004 Preubische Schatranweisungen (101,00 8 FPfrt. kisend. Ob. 1886 82,00 e bergbau 44,60 Diskonto-Kommandit 197,90
ob t do. Kopzols 02,40 4,62 Süd itel. Eis Obl. Je à 130,60 Presdner Bank 167,60z o. do. v. 1909 orth.-Pac. Pr. lien Hahfa Pordenan j29 o Hationalbank 130,30z do. g. 822 4 S. louls u. S. Fr. Ref. 1951 84 26 neben e 39 Z m w r 1103o. 5, attowitzer e 9,7 uss. Bank f ausw. Handel 160,de 33 Bad Staats-Anſ. 1904 ank. 12 Schbirahrie- Aktien an arg gos 22 Wierar Banerei 140,
a 41 Bayer. r win o. 06 7 Hamb. -Amerik Pakeff. III er ee König ein r e e 3 35 W h 22 e 162 70i an Norddeutsche Lloyd-Akt. 104, o -Pt esterr. St atsdahn3 Brewer An 1972 Verein klde- ne van 102,10 Kördisdorfer Zacker 174.60 do. Süchang 22,80
d 39 Hamburg. Staatr-Revnit 94,75 Kronprinz Ohl'gs 356,25 Anatol. Elsendahn (90 2,) 111,703 do. ämorf, 1887.91 94.20 Bank Aktien Kyfih uerhüttt 17125 Balfimore and Ohbio 115,40

cr. h i derg. Nirt. Elberfeld 164 70 lLahmeyer t 373 u r er. Hess. Staats-Anl, an e a Tiefhohr. r rientbahnen Betriebs-Ges. 31,le a ha er i re3 chleche Maatz-Renſe 8400 er. v t in z echt 116,75 al Nentioeäßban 125.90
06 32 Rbeinprorinz 8 9. 4 conv. 92,40 Frez]. Disiemob, 269. o 2s Leopold 79,75 ltal. M tielmeerbahn 79,70

06 1 28 92,40 iz 35 ine 1882 66. v re W e x r 1397 V arw 4 h z rrinte nenG 4. krfert 1893, 1901 P Gesea er [andes- Bl. 115,56 Läbdecker Masch nen 229,76 Varschau- Wiener Fisenb. 127,10
e 352 o. 1893. 3 De Bank 2658.00 NMasinenfab ik Buchau 122,25 300 Deuftche Reichsanleihe 85,80o 334 haſberstadt 1897 93,50 do. Vedbartes- Bank 167,75 Menden Schwerte Pr,-Att. 66,50 4 Chinesen 18982, Halle 1900 1 2 on 150, 0 yſchonto-ſommandſ-Ant. i. wir Cie. 111,50 o Ia )aner 1905 9800

Sike icet wirt ist 101'50 Dresäner Bank hen dares. z 37 91,60Anton e 5,96 Neue Bod -Ges. 2 anische Anlei äußere)0 o. 1875- 1902 95,30 gen an v Melen aus 216,90 ſulen nene unff. e es v
34 r ige J 10 Gothaer Grunökredithk. 162.10 Nordd. Wollkämmerei er Tärkische bote 178,60o 3 haumburg 1897 V. 2 Leip iger Kregſfonstait 17130 Oberschl. Bed, t 5 Ungarische Kronen59 Pſandvriere. z dedurger Bankve ein 7755 S n h en e ichen eeeeeeeeeeg-4 landschaft. en. -Pibr. Raſionaldank für Dedischland 139,00 Phönix Bergw. Uit. A. 2137 dohbenlohe-Werke 215,25da 3 (0. d. 9190 Oesterr. Kreditanstalt ult. 212,50 Posener Sprit Akſ.-Ges. r aurahütte 186,40t o. 63.70 Letersburger Diskenfodank 195, 76 Rhein-Hassas Be w. 3 95 Lhögin A. 220.60)3 4 Sktcheizche alle VPreul. Bodeokredit-Bank 162,60 do. el. 10t ten. Stell. 185,50e. e o. Lentra]-Bodenkrednt [18975 do. d r i ßomdacher Hüte 186,25b z (o o Zeche 159.90 do. Stablwerk 168,20 Celzenkirchen 216.,30v 3 de so o t. R. f. gotu. Handel 160,90 Riebade Montanw. 205,20 fo pener 206,00e III 7—ò o Scheische Bank 153,0 Romdacher Häfen 185, 70 Grode Berliner Slradenbahn 187 69Auslündisehe Staatspaplere. h Scha fhags. Bankverein 15 r e u n Ahin i l16 Zuchen. 5ä Oempfechittanttde t m g t re e u 59 Sächs.- Thür. Seil ger tig n e 1n 0. 0. Pr. e rus am3 4 4 e o 10 Bra uerel-Aktlen- Sächs. Wedetuhl-fab. h 268.905* Chinezen 1896 gr. 7.5 o Göhm. Drauhaus 122.76 Saline Salzungen 116,00 10 e 222.25

8 e hB 4 do. 189 ren ofer IIIs 45 162 P Scene Säietbt. e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Februar, 1 Uhr.
G 1,75 Griechen Nonopoi. 47 26 Schultheig h 261,75s i al lin AMitgeteilt vom Bankhbause Paul Schausell Go., Halle a. S.do. l osterbrauer4 nchit v Wo 758 Leipziger Braoerei Riebeck 180,00 Pror. Dividende vorige atte Div dende vorige lettte
b 4 Rwifenor en Wereinzbr Afen 100.,00 3 Fächsische Rente (kbreße ler Stradendahn, 9 h 1197,256b 4 d. e h 35 Co Hiarianleite hHallesche Straßenbahn 42s S Uerater g. hre wen r l6 5 loo o 7 c0. 0. 7 C 7 7 en urger ug4 du do e Wagner n e 3 4 Cröllw. Papier od. 77 98 500 Cröllw. Papierfabdrit 125 tw. en 9525 c r v t n e izl o 4 Hall. Strodenbahno-Obl. 2 T7 99 508 Dörstewitz-Rattmannosderfer St. 1 2 33,50B
a n e 8820 Aen berider dnuites' a. 30 n. Genert.-vbl 232232 o. ſerr. sa r gem. Berliner Omnidas 4 o. (o. 1893 938606 Bleichertsche Braunohl. A.-ä, 10 149,00d0ß ben per e Algem. Elektriz.-Geselschaft 268 4 o. 1897 98 600 (ia ger Tackerfadrit ſlln i7a 00en ibög'“ e 13 r ierfabdrik III 3 4 do. do. 1902 98,60 Halles Tackerraffinerie
G 5 de 5 1899 e 9500 13 r e 156,50 4 Zeitrer Paratftiv-0']. 99.,000 (al'e and neue) 8 7 187,0004 do. 1698 e o1 o daer x igis e h 389.00 3 Allg. D. Kred.-Anst. PFladr. 2 Körbisdorfer Zu kerfahbrik 10 174,50B

4 Roszen z0 h 91.30 ben heit h o 4 do. do. lehnte Baumwollspinnerei 16 16 246 008v zu d. 1894 e n An nung h 219 00 4 Uypotbendonk Leipri 2 I 7 Bierdragerel Riedock 9 8 v 181,0004 10902 e n ein in e 176 50 Pfädr. X adkändb. dis 1 l4 do. Kamm arnspianerei 8 13 181,6063 5chweden 1886 h e h 3 Kommuns'bant für Kyr- do. Malzfa r, Schkeuditr 7 6z 4 Se nen. di in. 8475 getrehe: Berge 66. äacheen in. dein 26,750 Nantfelder in o „jeso
6 4 Hpyevier gr. h u on hie 20 4 Kommanaldank kär Kyr, Naumbarger Braunkohblen 12 I192,7504 miitai e en er 876 Sachteg Anl.Scho ne 101,300 Portland- mentfadrit Hals. 6 89.00BG äiör à Co. Tamngarnspian. 12 16 219.058ne Don Gelciai 2 Aktten. e 5 in es o. agif. 8 2460 l öbier 26.00 r. Vollgamnt. 147e Iäckenlore 400 fr. e e 178,60 Braunschu. Kohſe e e 249.00 wo fey Vemhban. anm an. 9 10 149,000a Vager. Gold gr. 96- do. üohie Sir 24450 öngheirader kö An i. 12 rie. e o 166004 do. m 96,30 III 212,60 do. do. in. d. 240.7650 rizche kmallierwerke 10 142.900Un do. 95,50 Buderus e III 113,00 An Deutzche Kredn- Anstalt pi Form. Gnüchtel 10 a 14ar. Aronen 92,70 öZunte 4 Co. Neſgll 107.50 u (niie an z o 171,8060 anoforte Limmermaan 7 z

t tet unten rn6 eene U h ſt en ehe n n3 Hostauer Sadi-Anl. Als Berger h hoh. Arie 7 7 Ia 000 Fitiler Werkzeug -Herchlees (20 3322,
0 lener lar. Aol. 96.70 do. III 64,60 Terdenz: kest.

Der Zuſtand der FürſtinMutter von Schaumburg
Lippe hoffnungslos.

Bückeburg, 15. Februar. Nach dem heute früh
ausgegebenen Bulletin iſt der Zuſtand der Fürſtin-Mutter
Hermine von SchaumburgLippe hoffnungslos. Jm Laufe
der Nacht ſind Zeichen der bevorſtehenden Auflöſung
eingetreten.

Zum Beſuch des Königs Friedrich Auguſt in Leipzig.
Leipzig, 16. Febr. Der König von Sachſen nahm heute

ih 9 Uhr eine Parade über die Garniſon von Leipzig
ab und beſuchte hierauf das Garniſonlazarett. Um
11 Uhr begab ſw der König in die Univerſität, um
mehrere wiſſenſchaſtliche Vorträge zu hören.

23 000 Mark verſchwunden.
Berlin, 15. Februar. Jm Reſtaurant „Rheingold“

iſt in der Nacht zum Montag die Tageseinnahme im Ve-,
trage von 23 000 Mk., die geſtern zur Bank gebracht werden ſollte, auf bisher wenſellitt Weiſe aus dem Geld
ſchrank verſchwunden. Vor längerer Zeit erregte die Flucht
eines jungen Angeſtellten des Reſtaurants unter Mitnahme
der Tageskaſſe von 27 000 Mk. lebhaftes Aufſehen.

Dampferzuſammenſtoß.
Hamburg, 15. Februar. Der heute früh im hieſigen

Hafen eingetroffene engliſche Dampfer „Greenland“ iſt
eſtern infolge Nebels auf der Nordſee mit einem unbe
annten Fiſchdampfer zuſammengeſtoßen, Der Fiſch-

dampfer ſank ſofort. Die „Greenland“ blieb längere Zeit
an der Unfallſtelle, ſah aber nichts von der Mannſchaft, ſon
dern nur Wracktrümmer.

Von der See.
Kuxhaven, 15. Februar. Nordweſtlich von Helgoland

treibt das Wrack der Vark „Hangeſund“ aus
Chriſtianiga. Das Schickſal der Mannſchaft iſt unbekannt.

Ueberfall auf einen Schachtmeiſter.
Poſen, 15. Febr. Der Schachtmeiſter Konieczny

wurde heute nacht von zwei Männern überfallen und erhielt
einen heftigen Schlag auf den Kopf, ſo daß er beſinnungs-
los zu Boden ſtürzte. Die Räuber entriſſen ihm eine Geld-
taſche mit 2900 Mark und verſchwanden in der Dunkelheit.

um Familienraubmord in Boguslawice.
Pleſchen, 15. Februar. Der Mörder Koscinski ſoll

jetzt geſtanden haben, den achtfachen Raubmord in Bogus-
lawice begangen zu haben. Er will den Mord allein in
einer halben Stunde ausgeführt, ſich dann die Sachen des
Ermordeten angezogen und die blutbefleckten Uniform-
ſtücke in einem Getreideſchober verſteckt haben.

Aus Griechenland.
Athen, 15. Februar. Durch die von der Militär

liga an die Zeitungen geſtellte Forderung, ſich der Kritik
über die Einberufung der Nationalverſammlung zu ent-
halten, iſt von den Zeitungen bei der Regierung Einſpruch
erhoben worden, da ſie eine derartige Einmiſchung nicht
dulden könnten.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Februar, früh 7 Uhr.

wo

Luft Tempe Temperatur g7Ort drug 4 rung Wind Wetter obchſter [niedrigſ z s
Stand Stand

Halle 155,9 0 8 2 bedeckt 4 4Torgau 755,6 --2 80 1 (halbb. 3 S
Nordhauſen 755,65 3 8W 1 -1 4 SMagdeburg 7548 8 2 wolkig 4 --2 S
Gardelegen 754,1 3 80 2 (halbb. 4 -3 S
Brocken 2 7 2 S S S sWährend der tiefe Luftwirbel im Nordweſten weiter an
Jntenſität zugenommen hat und ſein Gebiet langſam oſtwärts
ausbreitet, iſt der hohe Druck über Weſtrußland zurückgewichen.
Unter ſeinem Einfluß war im Dienſtbezirk das Wetter vielfach
heiter und trocken; die Temperatur zeigt wenig Aenderung. Das
anhaltende ſtärkere Fallen des Barometers deutet auf eine
weitere Annäherung der nordweſtlichen Barometerdepreſſion,
wir haben daher unruhiges, wolkiges, mildes Wetter mit Nieder-
ſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichteudienſtes für
Mittwoch, 16. Februar: Unruhig, wolkig, mild, Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Februar, morgens 5 Uhr: Das Baro-

meter fällt in Deutſchland anhaltend, weil ſich von Weſten her ein
Teilminimum nähert. Unter Wechſelwirkung desſelben und des im
Oien über Rußland lagernden Hochs wehen in D utſchland meiſt
Winde aus Südoſten bis Oſten, die daſelbſt trübes Froſiwelt r veran
laſſen der Eintritt allgemeiner Schneefälle iſt zu erwarten, die bis
morgen anhalten werden, wo die Temperatur nach dem Vorübergange
der Störung bei Winden aus Weſten bis Nordweſten zunächſt etwas
wärmer ſein wird. Für ſpäter iſt die Annäherung einer neuen De
preſſion von Nordweſten her in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Februar: Zunächſt etwas wärmer
mit Schneeſall ſpäter aufheiternd und etwas kälter werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Februar: Heiteres Froſtwetter
neuer Wetterumſchlag in Aueſicht.

Waßſſerſtände an 15. Februar
Saale: Halle Untp. 4 2,15, Obp. Lrotha Untp. 2,66,

Grochliz 1,20, Bernburg Unto. 1,98, Kälbe Obp. 1 90, Kalbe
Untp. 1,92. El be: Leitmeritz 0 48, Außig 0,75, Dresden

0,64, Torgau 1,70, Wittenberg 2,70 Roßlau 2 22,
Barby 2,63, Magdeburg 2 22. Tangermünde 3,22 Witten
berge 2,77, Hohnſtorf 2 14 Mulde: Düben 0,68

Preisnotierungen für Kuxe
vom 15. Fe ruar 1910.

Mitgeteitt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach- An- Nach Anfrage gebot frage gebotAblerStamm- Aktien 797 attorf-Vorz.Aktien 11790 11990
Adler-Vorz.Aktien 11090 1129 eiligenroda 56..0 5720
Adolfsglück- Aktien 6690 58 eldburg-Aktien 85 68790
Alexaudershall 10650 1006 eldrungen I. 2725 2525
Beienrode 6 68650 Heldrungen II 2725 2325Bismarckshall-Aktien 1125113 Hermann I. 3850 2959Bruckdorf Rietleben. 50 o 580 Fumboldt K hlen. 1400 1450

rbach 14700 18000 Immenrode 6850 5925ab 7700 je gannahal AoCentrum. 400 475 Krü,ershall. 122 124Desdemona 8400 9000 Ludwigéhall 1142Deutſche Kali IIIIIIII 142 1483 Moltkeshall 650eutſchland III 51 n h e enigfeit I Nordhäuſer Kalt- Aktienz ehrig Aktien 105 Negiſer Kohlen. 2350 2400
lückaufSondershauſen. 17900 18790 Rothenhurg 2909 2975

Er z von Sachſen 7500 7900 Sachſen- Weimar. 6700 5850
Günthershall 6225 65325 Zalzmünde r1 Kali Aktien 86 75 Siegfried I 5850 5970anſa Silberderg. 4275 4350 Teutonia 1265

Tendenz: ſchwach.

Bankhaus Paul Sehausei Co. nie 1. J Blitortold, doſſtaven, Kllendarg, An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlösuug von Coupons, Ver-
xinsung von Goldolalagen, Conto-Corrent- u. Weochsel- Verkehr ete,



Konfirmanden- h nem J J 3 Wäscohe, Krawatten, e I I t 3j ernburgerDirektor u. Beeitzer: Paul BI er bust. Liohermanm, ehe d pö O-Ilealer ero an nen
u. zer: Pa thgen. Direktion: Gustav Poller.

Die grösste Attraktion der Welt:! W m re aſtſp t Was a 6 Was 6Sensations- Gastspiel aes Amerikaners Mstr. Miblo ad ame Butter Kehauspiel-Dusemhbles.

Nemu! mit seinen beiden Neu! y 7(Ole kleine Frau Schmetterling). Heute zum letzten Male desprechenden Vögeln Coocoo u. Caural ne n e e
7 und David Lelasco) von L. Illica 0li 4 t tt ſoDie einzigen Vögel der 2 r n und G. a Deutſch von II 0 II ling

englise ranzösise Alfred Brüggemann.3 Sprachen- e M Ang. Jentsen, Muſik 8 Puccini. all Dekorationen! p
)eiderseitig oder mwi str. Niblo (Obne Ouverture.) S asprechen, konversieren, singen, fragen und antworten. Svielleitung: Theo Raven. Zeit A.

anger Jahre barten Trainings hat es bedurft, ebe es Mstr. uſikaliſche Leitung Ed. Mörike.18 langer Jahre barten T bat es bedurft, ebe es Istr. Muſttaliſche Leitung: Ed. Mörik ſaNiblo gelang, diese Nummer bühbnenfähig herauszubringen. Hierauf:- ist Gel d veAlle We fragt 5 einzig ist dies J Novität! Zum 4. Male: Novitätl 5 0 deressur vpnose nstin w J auf der ſieAMsetr. Niblo bietet jedem Zweif ler eine Wette von I. 20 000, Versiegelt. 3 dae h e e e e er de vent zen kerwer Brenbühne. Se Sefen m
r aupvach von ard Batka unAls II. Attraktion Gastspiel der spanischen Tänzerin Pordes Milo. Muſik v. Leo Blech. N Mittwoch, d. 16. Febr., un c h

La Fitanga einzige Rivalin Tortajada Spielleitung: Theo Naven zum 1. Male? G29 der berühmten Nach dem 1. und 3. Alte der jeViele illustrierte Zeitungen brachten über La Gitana 1. ver längere Pouſen. Ein l2793 r Ganz neue Erfindung 4
IIlustrationen und rühmende Besprechungen. Kaſſen mag e h 753 Elastische Imprägnierung n

Als III. Attraktion: 4 Pi Mid t 4 nde na r. rAmericas Famous ICCOl0- Mi qets j 2pr. 2rereng 177. Sehr gouo Idvldmel Pult Kein Sbplatuen oder Breehen äer Iuprägnierung mehr
u 7 ca e geſie. Hon Juan. Akten e en u. Jeder Kragen wird, sofern doerselbe nieht wenigstens 10--12 de

4 pawels 4 Proloogiert reign ros Rech Schuß der Vorſtellung m Tehu au: Tage eich tadellos getragen hbat, bereitwilligst umgetausgeht,
i. ihr. brüilant. Seeteh: Albert Böhme Erfriſchungen mit kleinem W Jm letzten Akt: in Halle a. S. nur zu haben bei za„After the Matiné“. mit neuen Seblagern! illard-Comedians. mbiß im 2766 Der neue Senſationstrick: b II bein n Ueinhais roskousti. Das Vervandeln einer i er. G Loesoh,a 74 l anz von en p P Inhb.: Gerhard Mürnberger, karorientalischer Akt. 3 Holländerinnven. Paris. Wasserflut. chenden &rSon strasse 36 anPreise wie gewöhnlich. Es ist ratsam, sich schon tagsüber Neues Theater. 4 Gr. UlIrichstra Steinwes 30. ca

guten Platz zu sichern. VRintrittskarten sgehon drei III völlig aldere Prospekte gratis und franko. [826

Ta h d m k Direktion: E. M. Mauthner, beige Vorber an der Tageskasse zu haben. Mittwoch kleine Preif auf oüener bühno öftMittwoch nachm. 4 Vrr I Familien-Vorstellung. unVolle Orchestormusik. Entree Kinder 10 Ptg., Erw. 20 Pfg. Reif-Re ijflingen, u Flüge Kaps Pianos ihr
I Saal der Loge zu den 5 Türmen, R 0 m f an r t Albert Moſfinann, Rieveckyiatz. z

Mittwoch, den 16. Februar, abends s VhrLieder-Ahend über Ostern, 18 Tage, Pramers liavfhaus

0 0 uſtren an taren. Erich Heine,h von x t Gesamtkosten: 320 k. in II. diea 230 Mk. in III. Klasso. u Rer. Leo Von Xerge pro en r inner, ſtr. künsfler-Konzert, Goldschmied, Gr. Ulrichstrasse 35,

J Stuttgart, Staff lenberg 54. erlaubt sich aut die Ausstellung von weAm wiavier: Joſef Pemhbaur. D eth Lieder von Gluck, Carissimi, Schumann, Brahms, Schubert ete, Wenn Sie Salamanderstietel kaufen, sparen Sie Konfir mationsgeschenken n
h Ausführliches Programm an den Ansechlagsäulen. an der richtigen Stelle. Er vereinigt Eleganz, daKonzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll. Passtorm und Haltbarkeit, mit billigem Preis, ergeben T werken Wgenor, ihn

Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hof- Fordern Sie Musterbuch. Vemusikalienhandlung von

l IIeinxriech MNothan, Gr. Uriehstr. 38. jj Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent, keNach Schluß Konfirmanden Anzüge find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91 M
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen Einheitspreis M. 12.50 nach V J fertigt in bekannt Parfümerie Oscar Ballin. Ian e Mi R e ebenr 2 Konfirmationsgeschenke geſWeinhaus Rroskowskü. Ernst Tyrroff, en2Juwelier Titten, Schmeerſtr. 12. wi:Kaisersàäle: Freitag, den 18. Februar, 8 Uhr Herren Moden, Halle a. S., weV. Symphonie Konzert Salamander nene r 7 e 9 wu5Ymphonme- Konzert. V amiliennachrichten. nSchuhges. m. b. Ff 44 on on, lere e 7 *9 F.Hallesche Orchester-Vereinigung. e halt Rercpt Varlobtz Fräul. Frazista we

Veranstalter: Hofrat M. Richards. t (keine Eſſenzen) empfiehlt mit i Art dunMusikalischer Leiter: Königl. General-Musikdirektor Martin ülfer, Geiſtſtraße S. (Berlin). Frl. Helene Schliep- n
V 7 ake mit Herrn KaufmannDr. Richard Strauss i en tt 2 Confirmation Gesehenlo n neist: „empfeble ichts r Oskar Wolf deBGesangssolist: Opernsänger Fr an fr ank. a a Herrenuhren und Damenuhren Ellrich a. H.).

ProOgramm: Jupiter- Symphonie von Mozart (C-dar). e o Freiin Waldtraut von T lTill Eulenspiegels lustige Streiche. Skwor e e We ne eNach alter Schelmenweise in Rondoform fürgr. Orchester gesetzt. Stahl und Rodach bei Koburg)- rZwei Gesänge für Bariton und Orchester (Hymnus). Pilgers Halle a. S. Leipzigerstraße 100. Tala, Geboren: Ein Sohn: Hrn. AffTod u. Verklär R Aursolido Guſtav Hüttel Halberſtadt). JMorgenlied. Richard Strauss: 10(l II. erkiar ung. W Fabrikate Hrn. Hr. wed. Wiegmann ſei
Tondichtung für gr. Orchester, g in grosser (Aſchersleben). Eine rDin trittskarten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.55 Mk. Kaiser M m Tochter: Hrn. Kgl. Gſen ſen,

in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch, Panoramga,. ühren irre e InteAlte Promenade Ia. Fernsprecher 1199. an vorrütig HaaslerBurgſten AntHrn. Regierungsbaumeiſter “pSaalsohloss-Brauoroi Kaisersateſ Vor enJeden Abend Vorstellung. haften Proeisen, z m r örken ülenbu z woMittwoch, den 16. Februar, nachmittags 4 Uhr V, a. 2 Jahre sohbtiftliche Garantioe. Veetzendorß Ernſt der
24 Roeizende Neuheiten in Wüttwitz rowMläliütärelcongert Otto Fritzsche, Hugo Hache, CoNiors mit wed. Anhungern, i ſt Wa Hol

gen. der TypenKönig vom Kapellmeister, Musiklehrer Broschen, Ohrringe, Ringe eriin Hr. Königl. Amts abeder Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36. ohem. Ernst v. Wolzogensehen J für Kiavier, Gesang, Theorſe. Auch Armbänder, Herzchen Medaiſlons, Seſtorben: Hr. König ne m
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler. Ueberbrettl anno 1901, für Anfunger, Germarstr. 11. Unrketton Knöpfe n dagein s e wer i er an

F 4 2 ö en c x eo e Bella Kankena, Spreebst. an Woehent. 12--1. n gans non eingetroffonen Hr. Vatermeiſter Otto Becker r
5 der unerreichbure Mustern in Gold, matt u. blank. (Freyburg a. U.). Hr. Landwirt lichp Das beste Künstier Enaembe Kongertiert Dienstags u. Donnerstags 5 weibliche IIumorisgt. Nur bewährte Fabrikate unter S elm Herrmann (Brand- unt
9 Weh vo e n Winfergarten. 7 Künstler. Ausserdem Auftreten von S erst- Kohlenanzünder sehriftlicher Garantie. horſt). Herr Rentier Hermann e
g tüg Massigen Cabaret-Typen. I 3 Paket (60 Anzünder) 25 Pfg. Paul Naseber Uhrmacher Köhler (Aſchersleben). Herr mO 9 III Tiſ chl ermeiſter Karl H a h n ichv Anfang 9 Uhr. ündhöl er mur Grosse Uirſohetrasse 48. S.) Fr. Auguſte lietitte! Um Verwecbslungen 2u ver- Vaumburg S v Frau VorBitte! Neu! Ameriean-Bar Neul! 3 Paket 75 Pfg. meiden, bitte genau auf meine Le r e den geb.

Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch Geöffnet bis 2 Uhr nachts. Kronen-Kerzen Firma zu achten i 5 e dern. r Auge
jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung gegenüber der Böibergasse, DBran b. Stüitzer(Nordhaufen).an t tie uns zu überlaſſen. Auf prse ehe a d f f ß 6 udd in Pfund Pfg. C Hotze geb. SSekretariat des Vereins für Volkswohl, zgrafenſtraße 2,(Leſehalle), werden die Sachen durch einen legitimierten Boten uswür ige heater. Pu ugpu ver e
zu jeder gewünſchten Zeit abgeholt. Mittwoch. e 46 Februar 1910. 3 Paket 20 Pfg. Fur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Der Verein für Volkswohl, 2. Abteilung, und der Verein Leipzig (Neues heger. Zar und Ba ckpu lver Hinseheiden unseres teuren Entschlafenen, des PIarrers
gegen Armennot und Bettelei haben ihre Sammelſtellen vereinigt. Himmermann. orher: Die z Pakt 20 t dF. Reuter, Vorſitzender. Prof. Dr. Loofs, Vorſitzender. geigrpenſgieg Theater): Die 3 Paket 20 Pfg. Hermann Braun ES

7 net m VanilleFucker e r e e ea i eimar ofTheater): er 3 Paket g. Lützensömmern i. r. den 15. FebruarBruchbänder, Lelbbinden R. Sohneo Nacht. Kaufmann von e m ounen ger irreE. Kertzscher Gr. Steinſtr. 84. [2260 Magdeburg (Stadt Theater): Ernst Weinhold Marta Brand b. Langebartels
Strom r Er gpert St dtTh t Der Mitglied des RabatiSpar Serem, arta Branues

rumpfwarenn. Trikotagen. u adtTheater): er harGummwaren Verbansteffe Graf von Luxemburg. Rathausſtr. 6. Fernſpr. 2479.



Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 14. Febr. (Gaſtwirteverſammlung.

ZYubenſtreiche.) Der Verein der Gaſtwirte von Ammen-
dorf und Umgebung hielt in vergangener Woche im „Parkſchlöß
chen“ des Herrn Gaſtwirts Metzſchker zu Halle ſeine Monatsver-
ſammlung ab, die zahlreich beſucht war. Nach Verleſung und
Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung fanden einige,
das Gaſtwirtsgewerbe ſpeziell berührende Fragen Beſprechung
und Erledigung. Beſchloſſen wurde alsdann, die nächſte Ver
ſammlung bei Herrn Gaſtwirt M. Schulze zu Lochau abzuhalten.
An den geſchäftlichen Teil reihte ſich noch ein kollegiales Bei-
ſammenſein. Drei junge Leute aus Ammendorf und Radewell
verübten allerlei Unfug und zertrümmerten ſchließlich im „Gol
denen Adler“ eine Fenſterſcheibe, worauf ſie die Flucht ergriffen;
ſie wurden indeſſen eingeholt und ſind zur Anzeige gebracht, ſo
daß ſie noch eine Beſtrafung zu gewärtigen haben.

Bruckdorf (Saalkreis), 14. Febr. Preis Skat.) Am
vergangenen Donnerstag abend fand bei Herrn Gaſtwirt Walther
hier ein Preisſkaten ſtatt, an dem ſich 36 Herren beteiligten.
Geſpielt wurden an jedem Tiſche 80 Spiele, die glatt und ohne
jede Unterbrechung bis 12 Uhr beendet waren. Die Preise
teilung richtete ſich nach der Anzahl der Points. Die höchſte Z.
erſtritt Herr Friedrich Scholz Dieskau, während der zweite
und dritte Preis nach Schönnewitz bezw. Bruckdorf kamen. Auch
zwei Troſtpreiſe waren geſtiftet, die einigermaßen Erſatz für den
Spielverluſt bieten ſollen. Die Jnhaber verteilten ſich auf Bruck-
dorf und Dieskau.

g. Dieskau (Saalkreis), 14. Febr. (Holzauktion.) Zu
der in vergangener Woche veranſtalteten Holzverſteigerung ge
ſchlagener Hölzer aus den hieſigen Rittergutsanlagen waren
mahlres che Kaufluſtige erſchienen. Begehrt waren Reiſighaufen,
dei denen öfter die Taxe um 50 Proz. überſchritten wurde auch
Kloben wurden gern gekauft und gut bezahlt. Stangenhaufen
kamen meiſt zum Taxwert oder mit nur geringer Ueberbietung
an den Mann. Nichts blieb unverkauft.

g. Löſſen b. Merſeburg, 14. Febr. (Die erſten Stare),
ca. 20 Stück, wurden am vergangenen Freitag in dem Wehricht
bei Löſſen geſehen. Die Stille des Waldes wird jetzt auch ſchon
öfter durch den Ruf des Spechtes und den Geſang der Kohlmeiſe
unterbrochen auch noch andere gefiederte Lieblinge beginnen mit
ihren Frühlingstönen.
g. Lochau (Saalkreis), 14. Febr. (Ablöſung von

Regllaſten. Unfall.) Am Donnerstag und Freitag
fanden im Gaſthofe des Herrn Schulze hier unter dem Vorſitz
des Herrn Regierungsrats Mennicke Termine ſtatt, bei denen es
ſich um Ablöſung von Reallaſten handelte, welche in Brotgeld
uſw. auf den Grundſtücken ruhen und an die geiſtlichen Jnſtitute
zu entrichten ſind. Die Ablöſung kann nur durch Kapitalzahlung,
die den 25fachen jährlichen Betrag ausmacht, erfolgen, oder durch
Rentenzahlung, die 56 Jahre und 1 Monat andauert. Ein großer
Teil der Jntereſſenten entſchloß ſich für Kapitalzahlung, eine
weitere Anzahl für Rentenzahlung und 12 Beſitzer haben ſich bis
jetzt zu keiner Ablöſung bereit erklärt. Der Arbeiter Franz
Ackermann hier hatte das Unglück, beim Abfahren von Zweigen
von einer zu fällenden Eiche zu Falle zu kommen. Der Be-
dauernswerte ſtürzte hierbei in die Schneide ſeines Beiles, die
ihm in die Fleiſchteile eines Beines eindrang und eine erhebliche
Verletzung verurſachte.

K. Bitterfeld, 14. Febr. (Oeffentliche Wohltätig-
keitsgufführung.) Die hieſige Kantorei- Geſellſchaft hatte
am geſtrigen Abend im Döringſchen Saale zum Beſten der Stif-
tung eines Kirchenfenſters eine öffentliche muſikaliſch-dramatiſche
Aufführung veranſtaltet, die recht zahlreich beſucht war. Die ge
miſchtchörigen Geſangsnummern wurden unter natürlich-
geſchickter Leitung des Domkantors und Konzertmeiſters
H. Schmidt aus Halle a. S. gut vorgetragen. Als Soliſtin
wirkte Frau Paſtor Schön feld aus Cring mit, die die An-
weſenden durch zwei Eulenburgſche Balladen erfreute, die durch
Buchhändler Böhme mit muſikaliſchem Feingefühl begleitet
wurden. Derſelbe ſpielte außerdem das Konzertſtück (F-moll)
von C. M. v. Weber, das von einem außerordentlich feinen künſt
leriſchey Empfinden zeugte. Den Schluß bildete ein Feſtſpiel
„Ein Wettſtreit“, ausgeführt von Damen und Herren der
Kantorei Geſellſchaft. Märchen, Lied, Wein und Tanz führten
durch Deklamation, Geſang und lebende Bilder ihre Verdienſte
und Vorzüge um die Verſchönerung des Menſchenlebens vor.
Allen Mitwirkenden gebührt Dank. Die Geſamteinnahm- belief
ſich auf etwa 370 Mk. Am Mittwoch findet eine zweite Auf
führung ſtatt.

g. Groß-Corbetha, 14. Febr. (Verſchwunden) iſt ſeit
dem 6. Februar der Eiſenbahnaſſiſtent Damm von hier. Auf
ſeine Auffindung iſt eine Belohnung von 50 Mark ausgeſetzt
worden.

r Querfurt, 14. Febr. (Einführung. NeueEiſenbahn.) Geſtern wurde in Obhauſen St. Nikolai und
St. Johanni der neue Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Ebeling,
durch Herrn Superintendent Roſenthal aus Querfurt unter
Aſſiſtenz der Herren Pfarrer Liebe-Obhauſen Petri und
Könnicke- Eisleben im Vormittagsgottesdienſte feierlichſt in
ſein Amt eingeführt. Die Liturgie hielt Herr Pfarrer Liebe.
Daran ſchloß ſich der Geſang der Schulkinder: „Mit dem Herrn
fang alles an“. Seiner Einführungsrede hatte Herr Super-
intendent Roſenthal die Worte Gal. 6, 14 zugrunde gelegt. Die
Antrittspredigt hielt Pfarrer Ebeling über: „Jch ſchäme mich des
Evangeliums von Chriſto nicht. An dem nachmittags im
„Weißen Roß“ ſtattgefundenen Feſteſſen beteiligten ſich 60 Per
ſonen. Seit einigen Tagen wird in der Nemsdorfer Flur an
der neuen Bahnlinie Querfurt-- Mücheln gebaut.

Holleben, 14. Febr. (Die Familienabende) in
Holleben beſitzen ſeit vielen Jahren eine große Anziehungskraft,
aber der geſtern im Saale des Herrn Brachmann abgehaltene
hatte einen beſonders günſtigen Verlauf. Er legte vor den über
aus zahlreich erſchienenen Teilnehmern von dem Leben in den
hieſigen Jugendvereinen Zeugnis ab und bewies, daß ein fröh-
licher, patriotiſcher Geiſt unter den Jünglingen waltet und daß
unter unſeren jungen Mädchen viel Grazie und Gewandtheit zu
finden iſt. Alle Zuhörer waren des Lobes voll und dankten auch
den Herrn Lehrern Wagentrotz, Böhme und Koch herz
lich, welche nicht bloß die bekannten ſechs niederländiſchen Volks
lieder ausgezeichnet vorgeführt, ſondern auch bei den anderen
Vorträgen ihre Hilfe leitend und fördernd bewieſen hatten.

8. Wehlitz b. Schkeuditz, 14. Febr. (Ueberfahren.) Am
Freitag wurde ein Geſchirrführer des hieſigen Rittergutes dadurch
überfahren, daß die Pferde ſcheuten und durchgingen und der
Mann vom Wagen fiel. Die Räder gingen dem Bedauernswerten
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über den Leib. Die ſchweren Verletzungen laſſen das Schlimmſte
befürchten.

S. Lützkendorf b. Mücheln, 14. Febr. (Selbſtmord.)
Der von hier gebürtige Einwohner S. machte in Bremen, wohin
er gereiſt war, ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende. Welche
e der San 5 e ſo e geordneten Verhältniſſen

zu dieſem ritte veranlaßten, entzieht ſi äKenninie ß ntzieht ſich näherer
Oſchersleben, 14. Febr. (Ein ſchwerer Unglücks

f.all) ereignete ſich heute morgen auf dem Halberſtädter Bahn
übergang. Die Witwe Helene Heinemann aus Hornhauſen,
Mutter mehrerer unerwachſener Kinder, geriet beim Ueber
ſchreiten der Gleiſe unter den Eilgüterzug Magdeburg--Halber-
ſtadt. Der Bedauernswerten wurden beide Beine unterhalb der
Knie abgefahren. Die Schwerverletzte wurde ins Kreiskranken-
haus geſchafft.

VWernigerode, 14. Febr. (Der Harzklub) beſchloß
in ſeiner Jahreshauptverſammlung die Anlegung eines neuen
Touriſtenweges auf dem Bergkamme von hier nach Jlſenburg, die
Beſſerung mehrerer Wege im Hohnegebiete und Zillierbach, ſowie
d Anſchaffung einer Harzbücherei und einer Lichtbilderſamm-
lung.

Gardelegen, 14, Febr. (Zum Fall Grove) erfährt
Gardeleger Kreisanz.“, daß am Freitag der Schädel des

ver cvenen Fleiſchermeiſters Ed. Grove von einem Forſtbeamten
s Ritterguts Weteritz etwa 170 Meter von der Stelle, wo der
Körper gehangen hatte, gefunden worden iſt. Auffallend iſt, daß
er in eine Zeitung vom Auguſt eingewickelt war. Der Schädel
iſt beim hieſigen Amtsgericht abgeliefert worden. Am Sonnabend
nachmittag weilte eine Gerichtskommiſſion aus Gardelegen, der
Erſte Staatsanwalt aus Stendal und der hieſige Militärarzt an
Ort und Stelle.

4 Jeſſen, 14. Febr. (Der Einladung des konſer
vativen Vereins für den Kreis Schweinitz)
waren am Donnerstag, den 10. er., nachmittags, eine große An
zahl hieſiger und auswärtiger Freunde der konſervativen Sache
ſowie einige Vertreter anderer bürgerlicher Parteien gefolgt, die
den Saal des Deutſchen Hauſes“ bis auf den letzten Platz
füllten. Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsrat
EckhardtZwieſigko die Erſchienenen begrüßt und die Ver-
ſammlung mit einem Kaiſerhoch eröffnet hatte, ſprach zunächſt
Herr Rittergutsbeſitzer, Major a. D. Lettre-Neudeck über
„Wirtſchaftliche Mittelſtandsfragen“. Hierauf ſprach
der Generalſekretär der konſervativen Partei für die Provinz
Sachſen und Herzogtum Anhalt, Herr Plehwe aus Halle,
über „Die Wahrheit über die Reichsfinanz-reform; ein Wort zur Aufklärung und Be
ruhigung“. Jn der Debatte ergriff nun der von einer kleinen
Zahl einheimiſcher Liberaler begleitete nationalliberale Partei
ſekretär Herr Zeller aus Deſſau das Wort, um Ausfälle gegen
die Konſervativen und die Redner des Tages zu richten. Mehr
fach mußte der Redner vom Vorſitzenden ermahnt werden, ſeine
Ausführungen in derſelben ruhigen Sachlichkeit wie die Vor
redner zu machen und die Hetzreden zu unterlaſſen. Herr
Generalſekretär Plehwe widerlegte die Ausführungen des Herrn
Zeller Punkt für Punkt.

4 Nordhauſen, 14. Febr. (Am Sonnabend be-
gannen hier die Malertage) mit der Vorſtandsſitzung
des Gaues 4 vom Hauptverband deutſcher Arbeitgeberverbände
im Malergewerbe. Abends 8 Uhr wurde die Tagung durch einen
Kommers eingeleitet. Sonntag morgen 9 Uhr begannen die Ver-
handlungen des Arbeitgeberverbandes. Um l Uhr wurde die
fachgewerbliche Ausſtellung im Malergewerbe in der Turnhalle
an der Sedanſtraße feierlich eröffnet. Gegen 3 Uhr fand man
ſich zur Vertreterverſammlung des Unterverbandes ſelbſtändiger
Maler und Lackierer zuſammen. Hier eröffnete Malermeiſter
Bieſecker die Verhandlungen und erſtattete den Geſchäftsbericht.
Dem Unterverband gehören 13 Jnnungen und eine Anzahl
Einzelmitglieder an, insgeſamt 567 Mitglieder. Sodann hielt
der Präſident des deutſchen Malerbundes, Malermeiſter Richard
Schultz-Leipzig, einen Vortrag, in dem er über das Prinzip des
Schönen in dem Malergewerbe ſprach. Um 7 Uhr vereinigten
ſich über 300 Teilnehmer am Feſteſſen, nach deſſen Schluß Maler-
meiſter Quitt-Erfurt die Prämiierungen der Ausſteller ver-
kündete. Es waren viele Medaillen, Geldpreiſe und Gebrauchs-
gegenſtände geſtiftet worden.

W. Duderſtadt, 13. Febr. (Hochwaſſer.) Sämtliche
Flüſſe Südhannovers führten heute abend nach voraufgegangener
andauernder Schneeſchmelze Hochwaſſer. Teilweiſe ſind die
Rhume und Leine über die Ufer getreten. Jn Duderſtadt betrug
die letzte 24ſtündige Niederſchlagshöhe 824 Millimeter.

W. Altenburg, 14. Febr. (Landesviehſchau.) Die
diesjährige altenburgiſche Landesviehſchau ſoll Ende Juni in
Altenburg ſtattfinden.

W. Roda (S.-A.), 14. Febr. (Bahnſache.) Jn der vor-
geſtrigen Verſammlung des landwirtſchaftlichen Vereins teilte der
Vorſitzende, Geh. Regierungsrat Landrat v. Kropff-Roda, mit,
daß er in Sachen der Weiterführung der Bahn Nieder-
pöllnitz-Münchenbernsdorf nach Hermsdorfoder Roda ſich an maßgebender Stelle für das letztere Projekt
ausgeſprochen habe. Auch im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium
beſtände Geneigtheit für dieſe Linie, die ſogenannte Tälerbahn,
und es ſeien die Vorarbeiten hierzu bereits angeordnet worden.

Jlmenau i. Thür., 14. Febr. (Das Jnſtitut Boltz.)
Das ſeit Mitte 1909 in Betrieb genommene neue, mit allen Be
quemlichkeiten der Neuzeit ausgeſtattete Jnſtitutsgebäude des
weltbekannten Jnſtituts Boltz Direktor H. Boltz) dürfte inner
lich und äußerlich in der geſamten Anlage als muſtergültig be
zeichnet werden. Herrlich, hoch, unmittelbar am Nadelwald ge
legen, bietet es ſeinen Zöglingen zurzeit über hundert
einen Aufenthaltsort, der Hand in Hand mit dem bewährten
Unterrichtsſyſtem, in das ſich zurzeit 14 Lehrer und der Direktor
ſelbſt teilen, die beſten Erfolge gewährleiſtet. Jlluſtrierte Pro-
gramme koſtenlos durch die Direktion,

W. Weida, 14. Febr. Tödlicher Huftritt) Der
29jährige Maurer Ernſt Blumenrath von hier wurde durch
Huftritte eines Pferdes ſo ſchwer am Unterleib verletzt, daß er
in der Jenger Klinik ſtarb.

W. Sonneberg, 14. Febr. (Die Manöver des
11. Korps.) Wie der hieſige Magiſtrat und Gemeinderat be-
kannt geben, werden die diesjährigen Manöver des 11. Armee-
korps in der Sonneberger Gegend ſtattfinden. Die Manöver er-
ſtrecken ſich von Eisfeld bis Themar.

W. Hildburghauſen, 14. Febr. (Die Steuerfreiheit
des Domänenfiskus.) Wie die „Dorfzeitung“ erfährt, hat

16. Februar. 1910.

der Herzog erklärt, daß er nicht gewillt ſei, von dem ſeiner it m
zeit mitdem Landtag geſchloſſenen Vertrag betreffend die Steuerfreiheit

des Domänenfiskus zurückzutreten.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Clausthal-Zellerfeld. (Wetterbericht.) Temperatur

3 R. Windrichtung Oſt Schneelage 35 em Neuſchnee 10 Ski-
föhre, Schlittenbahn ſehr gut Schneelage bis Goſewaſſerfall.

St. Andreasberg, 14, Februar. (Wetterbericht.) Schnee-
höhe 50 60 em Neuſchnee 10 em Barometer 717 (normal 708)
ſteigend Temperatur nachts 40 mittags 2 (Jſolation)

Lepre n Sonnenſchein gute Fernſicht;
enbahn, Rodel-, Ski- vorzüglich R if rliWinterlandſchaft. d n dons Vandreift herrie

VWetterbericht aus Schierke i. H., 14. Februar. Nachts 6
Kälte, tagsüber klarer Himmel und Sonnenſchein, Oſt win d, alſo
beſtändige Winterwitterun g; ſämtliche Sportbahnen im
Betriebe. Winterſportfeſt vom 18.-21. Februar.

W. Jnſelsberg, 14. Februar. (Wetter und S portbericht.)
Barometer ſteigend, Temperatur 9 Gr. Kälte, Ausſicht gut, Windrichtung
Südweſt, Schneehöhe 120 em, Wege gebahnt und zum Skilaufen,
Rodeln und Schlittenſahren geeignet. Wetterausſichten für die nächſten
Tage günſtig. Rauhreif.

W. Oberhof, 14. Februar. (Bei dem fünften Winter
ſportfe ſt e) erhielten Preiſe: Jm Wettrodeln um die Meiſterſchaft
von Thüringen erhielt den 1. Preis Jakob Henzler in 2 Min.
58,3 Sek., den 2. Preis Otto Jäger und den 3. Konſtantin Merr-
bach. Jm Zuweiſitzerrodeln trugen den 1. Preis Paul Melzer und Frl.
Elſe Gundeläch davon. Den 2. Preis erhielten E. v. Oſteroth
Jund Koch. Langlauf auf Schneeſchuhen im Verbandsrennen: 1. Preis
Eduard Müller-Vitztum. Langlauf auf Schneeſchuhen um die
Meiſterſchaft von Thüringen 1. Preis Adolf Böhm-Ernſtthal.
Jnternationaler Sprunglauf: 1. Preis Eugen Böhm-Erntthal.
Jünglingeſprunglauf: 1. Preis Max Ehrhardt Neuhaus Kinder
ſprunglauf: 1. Preis Alex VoitWickersdorf. Bobsleighrennen für
Junioren 1. Preis Führer Jwein Schmalkalden, 2 Min. 27 Sek.

Heer und Marine,
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 12. Februar 1910. von Spankeren, Oberſt z. D
zuletzt in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der 9. Feſtungs
Jnſp., der Charakter als Gen. Major, verliehen.
„„Beamte der Militärverwaltun g. Durch Aller

höchſten Abſchied. Den 3. Februar 1910. Dr. Romen, Wirk-
licher Geheimer Kriegsrat und vortragender Rat im Kriegs
miniſterrum, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand
verſetzt. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
18. Januar 1910. x Kuß, Rechnungsrat, Garn.-Verwalt.-Di-
rektor in Torgau, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruhe-
ſtand verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. Februar. Angekommen: „Hohenſtaufen“ 12. Febr. in Rio de
Janeiro. „ECEincinnati“ 13. Febr. in Malaga. „Sparta“ 13. Fe
bruar in Buſhire. „Georgia“ 14. Febr. auf der Elbe. „Cleve
land“ 12. Febr. in Honolulu. „Pontos“ 13. Febr. in Ant
werpen. „Patricia“ 13. Febr. in Hongkong. Kronprinzeſſin
Eecilie“ 14. Febr. in Havre. „Sambia“ 14. Febr. in Schanghai
„Kowloon“ 14. Febr. in Colombo. Abgegangen: „Sachſenwald“
11. Febr. nach Hamburg. „Edea“ 11. Febr. von Las Palmas.
„Numantia“ 11. Febr. nach Hamburg. „Conſtantia“ 12. Febr.
von Cadiz. „Amerika“ 12. Febr. nach Hamburg. „Galicia“
12. Febr. nach Braſilien. „Rugia“ 12. Febr. von Antwerpen.
„Schaumburg“ 12. Febr. von Antwerpen. „Slavonia“ 13. Febr.
von Kuchinotſu, „Meteor“ 13. Febr. von Malta, „Kaiſerin
Auguſte Victoria“ 13. Febr. von Cherbourg. „Otavi“ 11. Febr.
von Sekondi. „Polyneſia“ 12. Febr. von Valparaiſo. „Arte-
miſia“ 12. Febr. von Teneriffa. „Odenwald“ 13. Febr. nach
Hamburg. „Hellas“ 13. Febr. nach Hamburg. Paſſiert: „Ba
denia“ 12. Febr. Lizard. „Thuringia“ 13. Febr. Dover.
„Scandia“ 13. Febr. Perim. „Senegambia“ 13. Febr. Gibral-
tar. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 14. Febr. Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Februar. „Horck“ Sonntag in Hiogo an. „Bülow“ Sonn-
abend von Gibraltar ab. „Derfflinger“ Sonnabend in Aden an.
„Kleiſt“ Sonnabend von Neapel ab. „Bonn“ Sonntag St. Vin-
cent paſſ. „König Albert“ Sonnabend von NewYork ab. „Frank-
furt“ Sonnabend von Galveſton ab. „Rhein“ Sonntag Borkum
Riff paſſ. „Wittenberg“ Sonntag in Antwerpen an. „Erefeld“
Sonntag in Antwerpen an. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonntag
in Singapur an. „Schleſien“ Montag in Adelaide an. „Großer
Kurfürſt“ Sonntag in Funchal an. „Gotha“ Sonnabend von
Bahia ab. „Schleswig“ Montag in Marſeille an. „Schwaben“
Montag in Brisbane an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Monlkag
Seilly paſſ. „Main“ Montag in New-Hork an. „Prinz Sigis-
mund“ Montag von Sydney ab. „Helgoland“ Montag in Shyd-
ney an. Friedrich der Große“ Montag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 14. Februar. „Paut
Woermann“ Sonntag in Bonny an. „Hans Woermann“ Sonn
tag Dover paſſ. „Eduard Bohlen“ Montag Dover paſſ. „Arnold
Amſinck“ Montag in Sekondi an. „Thekla Bohlen“ Sonnabend
von Lome ab.

Bei Magenkranken mit Appetitloſigkeit bildet „Kufeke“,
entweder in Milch oder in Fleiſchſuppe gekocht, oft das einzige Nahrungs-
mittel, welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen und leicht verdauen.

Zur ſchönſten Zeit im Süden. Herrliche Frühlingsreiſen
bieten die beiden nächſten Mittelmeerfahrten der „Freien Dent-
ſchen Reiſevereinigung“ vom 15. April bis 1. Mai und vom 4. bis
21. Mai mit der großen Salonjacht „Jle de France“. Sie führen
nach den herrlichſten und ſehenswürdigſten Stätten der Welt:
Marſeille, Barcelona, Palma, Algier, Blida, Tunis, Karthago,
Palermo, Meſſina, Malta, Taorming, Piräus, Athen, Korfu,
Cattaro, Venedig, Capri, Neapel, Rom und Montecarlo. Ge
ſamtpreis der Reiſe in bequemſter ein, zwei oder dreibettiger
Außenkabine ohne übereinanderſtehende Betten, mit voller Ver
pflegung und Wein, allen Koſten der Landausflüge bei erſt
klaſſiger Ausführung von 550 Mk. an. Ausführl. Proſpekt ver
ſendet koſtenlos Redakteur Baumm in Duisburg.

Beim NMachfüllen von NMAlil
m

achte man darauf, dass die Würze aus der grossen Original-MAGGl-
Flasche gefüllt wird denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts
anderes als echte MAGGI-Würze feilgehalten werden.

Wünrze
mit dem Kreuzstern
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Iapdsehube

für Ball u. Gesollschaft

F. L. Siehert,
unt. Leipzigerstr. 9,
gegenüb, d. Ulrichs-

kirche.

e

Verdingung.
Die Erd, Maurer-, Aſphalt,
Steinmetzz, Zimmer, Staker,
Schmiede bezw. Eiſen u. Klempner
arbeiten, einſchließlich Material
lieferung mit Ausnahme von Ziegel
ſteinen, Zement, Sand und Kies,
zur Erbauung eines
gebäudes mit Nebengebäude für
zwei Familien, gut W
Eisdorf, der Strecke Halle Kaſſel,
ſollen öffentlich verd ungen werden.
Zeichnungen und edingungen
liegen im Bureau der unterzeichneten
Betriebsinſpektion r Einſicht
nahme aus, auch können ſolche,
ſoweit der Vorrat reicht, gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 3,60 Mk. von dort
bezogen werden.

Die Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis Sonnabend, den
5. März, vorm. 11 Uhr, in die
unterzeichnete Betriebsinſpektion
einzureichen. Zuſchlagsfriſt drei
Wochen. Fertigſtellung der Ar
beiten bis 1. Auguſt 1910.

Halle a. S., 14. Februar 1910.
Kgl. Eiſenb. Betriebsinſpektion 1.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Volk-

mannſtraße zwiſchen Krukenberg-
und Krauſenſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag, den
21. Februar 1910, vorm. I0Uhr,
im Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 14. Febr. 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

J J J-ZSS[|TTT S S
Die zum Mühlengute Weſenitz

ehörigenſſjdedreta Divehereigerechtsame

ſollen öffentlich verpachtet werden.
Verpachtungstermin Sonnabend,
den 19. Februar, nachmittags
2 Uhr in Schuhmanns Gaſt
hof in Weſenitz bei Ammendorf.

Guts- Verkauf.
„Jch beabſichtige mein arron

diertes Gut, 1000 Morgen guter
Acker und Wieſen, Rüben und
Gerſtenboden, beteiligt an ſehr guter
Zuckerfabrik, gute Gebäude, Schloß,
altershalber bei 250 000 Mk. An
zahlung, zu verkaufen. Nach
weisbare Verzinſung 7 Lage
zwiſchen drei Bahnſtationen, nahe
Garniſonſtadt mit hohen Schulen.
Von Halle a. S. in einer Stunde
zu erreichen. Sehr r als Sommer-
aufenthalt, für Nicht Landwirt
geeignet. Offerten nur von Selbſt
käufern unter Z. s. 411 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Guts Verkauf.
Mein 24 Hektar großes Gut mit

guten Geb. u. reichl. Jnv. in der
Nähe der Kreisſtadt will ich a.
U. h. ſofort für 85000 Mk. bei
25000 Mk. Anzahlung verkaufen.
Off. unter R. 4523 an Haasenstein

Vogler A,-G., Halle a. S.

Gu mit ca, 70 Morgen gutem
e Boden inkl. Jnventar, Nähe

Eisleben, mit 20--25 000 Mk. An
zahlung zu verkaufen nehmeauch kl. Oöjekt in Zahlung. Off.
unter A. C. 4696 an Rudolf
Wosse, Cöthen i. Anh. erb

IIPlott. Kolonialwarengesehäſt

mit kleinem Grundſtück in Bern-
burg preiswert wegen Aufgabe

des Geſchäftes bei 5000 Mark
X Anzahlung ſofort oder ſpäter
X zu verkaufen. Off. unt. B. K.

9275 an Rudolf Mosse, Halle.

Prima Chür. Wieſenhen
und vorherrſchend Grummet, gut
gewittert, zu verkaufen. Be
ſichtigung erwünſcht. Kaſſe vor
Ladung. Offerten unter Z. qu. 431
an die Exped. d. Ztg. [838

Futterrüben,
rote und gelbe, haben wir
400 Ztr. noch abzugeben.
Gebr. Grude, Roßla a. H.,

Fernſprecher 383. ([886

Stroh! Stroh
Kaufe jeden Poſten Roggen-

und Weizenſtroh (Draht und
Bindfadenpreſſun t den höchſten
Preiſen u. erbitte Offerten. NMorltz
Tänzer, Paſſendorf bei Halle a. S.

W Voranzeige. M
Jnfolge Verpachtung meines Freigutes in Dederſtedt (Bahnſtation Schwittersdorf)

wird Anfang März 1910
das eſamte lebende und tote Jnventar, darunter eine Dampfdreſchmaſchine, öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige bare Zahlung verſteigert.

80009000000000
Original Heydenreichs

Goldthorpe Gerſte
ſtand beiden Anbauverſuchen
der Deutſchen Gerſten
Kulturſtation im Ertrag
vielfach an erſter Stelle.
Anerkannt beſte Braugerſte.
Zahlreiche Auszeichnungen
der Verſuchs und Lehr
anſtalt für Brauerei in
Berlin, darunter viele erſte
und mehrere Siegerpreiſe.
Letztjähriger Durchſchnitts
ertrag 81 Ztr. pro Hektar.
100 kg 24 Mk., 1000 k
230 Mk. Näheres dur
Preisliſte, die ich zu ver
langen bitte. [830
H. Heydenreleh,

Saatgutwirtſchaften
Oberweimar in Thür.
Saat »dfferte.

Sommerweizen, roter Schlan
ſtedter, rein,

R. Bethges Gerſte, 1 und 2,
Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [2125

C. RackKwitzRittergut Queis b. Reußen.

Prockenschnitzel,
Kartoffelfiocken,

Melassefutter
offeriere jeden Poſten preiswert

X Hugo Held, Corbetha, Bhf.

Kartoffelflocken,
beſtes und geſundeſtes Kraftfutter,
gibt preiswert ab Domäne Retzau
bei Raguhn in Anhalt. [845
800 Ztr. wieſenhen,

gutes Pferdefutter, Ztr. 4,25 Mk.,
waggonweiſe abzugeben. [2842
Richard Kanflmann, Magdeburg.

Ein Paar Kutſchpferde
elegante

5- 6jährig, einen ſchweren Belgier,
6jährig, und ein älteres Pferd verk.
Freigut Ahlsdorf (Kreis Mansfels).

Ein Reitpferd, Rappe, ſteht
zum Verkauf bei 1800
Friedrich Schnapperelle,

Schlettau bei Löbejün.

Kräftiges Arbeitspferd
(Däne) zu verkaufen.

Mötzlich Nr. 4.
Größeren Poſten fette Färſen

und Kühe abzugeben.
Mühlengut Weſenitz

bei Ammendorf. [2826
Ein Paar junge Zugochſen

ſtehen veränderungshalber zu ver
kaufen bei Rudolf Schmidt,
Gutsbeſitzer, Höhnſtedt. [820

Junge Jagdhnunde,
Golo Holzweiler Abſtammung,
verkauft Rittergut Kleineroſtitz.

Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

O viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut faſt 4 m

breit. (Gewicht 300 kg. Preis 250.
Auf Vereinbarung auch zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.

el Halbverdeck,
vollſtändig neu, aus Privathand
preiswert verkäuflich. Off. unter
z. k. 425 an die Exped. d. Ztg.

Sp ren
aller Arten zuOff. erbet. unt. S. kaufen geſucht.

G. 418 an die
Exped. d. Zeitung. [2730

D. Stroh
in Draht und Bindfaden gepreßt
gibt in größeren und kleineren

oſten ab [775Rittergutsverwaltung Seeben
bei Trotha.

n WMakulatur
hat abzugeben

Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehbisse

e

Dr. Jänichen, Rechtsanwalt.
Aktien Malzfahrik Niemberg.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der am

Freitag, den 4. März er., nachmittags 4 Uhr in Hürsechs
Reſtaurant am Bahnhof zu Niemberg ſtattfindenden

außerordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:1. Beſchlußfaſſung über projektierte Neubauten
2. Bericht über den Verlauf der gegenwärtigen Kampagne.
Wir machen ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die Erſcheinenden

ſich vor Beginn der Generalverſammlung unter Vorlegung ihrer
Aktien oder von Beſcheinigungen zu legitimieren haben, welche unter
Angabe der Nummern nachweiſen, daß ihre Aktien bei einer Behörde
oder einem Bankhauſe hinterlegt ſind.

Der Vorſtand.
X. Mapfg. Berner.

Bekanntmachung
Die diesjährige

22. Magdeburger Pferde-Ausstellung u. Markt

verbunden mit einer
Ausstellung landwirtsehaltlicher Iasehinen und Goräto

sowie einer Ausstollung u. Verkau“ von 40 Duehtbullen

des Verbandes des sehwarz bunten Tielland-BRindes

in der Provinz Sachsen-- Halle a. S.
findet statt und zwar die Ausstellung am 21., 22.,
23. und 24. Mai und der Markt am 21., 23. unä
j 24. Mai d. Fs. auf dem „Kleinen Cracauer Anger-
hierselbest. Bedingungen und Anmeldeſormulare

sind zu beziehen vom [2830
Magdeburger Verein Für Dandwirtsehaft, Laiseorstr. 96.

Die Diehungd. X. Hagdb. Pferde-u. Dcuipagen-Verlosung

findet am 23. und 24. Mai a. C. ebendaselbst statt.
Magdeburg, im Februar 1910.

Das Komitee.

Morgen Terrain
eventuell mit oder ohne Gebänden, mit Bahn- oder Waſſer
anſchluß wird in Halle oder Umgebung zu kaufen oder pachten
geſucht. Offerten unter B. U. 9326 an Rudolf Mosse, Halle.
Ia. inländisebos Divenvitriol in Kristallen 9)

K0wie Ia. Divenvitrio Pulver 70
(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederichs

empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [586

h. F. Duve Sohn, er Den
Telegr-Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.

Zu beziehen durch die Central-Ankaufſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.

Cetrocknete Rübenblätter und -Köpfe,
bestes Erxatzfutter für Trockenschnitrel und Kleeheu,

mit ausgezeichnetem dietät., Erfolg u. kolikverhütend an Pferde ver
füttert. Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel
bei der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren her

eſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert. Aus
unft über Verfütterung und Verkauf erteilt 12067

erein Deutſcher Rübenblätter-Trockner, Gunsleben 3
(Kr. Oſchersleben), Fernſprecher: Neuwegersleben 28.

22 ar
Kosten, Zeit und Arbelt
duroh Benutzung unserer Annoncen
Rxpedition, selbst wenn es sioh nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuoh oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosso

Malle a. Brüderstr. 4.
Telephon I.

Allerfeinſte neue

Hagebutten,
Pfd. 30 Pfg., empfiehlt

Trautwein,

Mitglied des Rab.Spar ereins.

Gebr. Pianinos,
tadellos erhalten, für 275. 350.und z3grban zu verkaufen.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 838.

Blüthner -Flügel,

faſt neu, prachtvoller Ton,
ußerſt preiswert zu verkaufen.

P. Döll Gr. DIriehotr. 391.

Gebr. deutſche

Jrehroüle e
lig zu ne 87 ge

Wer erteilt einem jungen Manne
Unterricht i. Maſchinenſchreiben
Offert. unt. Z. a. 416 a. d. Exped.
d. Ztg. erbeten. [2732

Perlangte Perſonen.

erhalt. jg. LeuteStellung n. kurz. gründl.
Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ., Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.,

ohne r Proſp. frei.A. Stoin, LeipzigG. 66, Blumenſtr. l.

thüringi

Größ. ſüddeutſche Maſchinenfabrik
ſucht für ihre Dreherei, Abt. allgem.
Maſchinenbau, einen tüchtigen,
energiſchen Hrehermeiſter,

der mit neuen Arbeitsmethoden,
Lohn u. Akkordweſen vertraut iſt
und ſchon in gleicher Eigenſchaft
mit n tätig war. Bewerbungen
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisab-
ſchriften c. ſind an die Exped.

N dieſer Ztg. zu richten unt. Z. h. 423.

Suche zum 1. April er.
für mein Kolonialwaren und
Delikateſſengeſchäft einen tüchtigen

jn oderjungeren Mann Verkäuferin

und erbitte Offerten mit Gehalts-
anſprüchen bei freier Station unter
Z. m. 428 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 15. März oder
1. April einen durchaus tüchtigen,
energ. Geſpannhofmeiſter,
welcher guter Pflüger u. Beſteller
iſt. Zeugniſſe und Empfehlungen
nebſt Gehaltsanſprüchen zu ſenden
an Domäne Arnſtadt i. Thür.

Verh. zuverläſſig. Kutſcher
mit Servieren vertraut, für Beſitzerin
eines Rittergutes zum 1. April d. Js.
geſucht. Anfragen unt. Z. p. 430
an die Expedition dieſer Zeitung.

Es erhalten noch gute
Stellungen Aelt. ſelbſtänd.
Mamſells für Rittergt. und
Bauernwirtſchaften, ält. und
jüng. Landwirtſchafterinnen
unter der Hausfrau bei hohem
Gehalte, ſowie junge Mädchen
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft durch den [2622

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz Z.

Suche zum 1. März eine zu
verläſſige jüngere

Mamsell
Niederschmon. H. Schilling.,
Pürnurguteſtellenzur Auswahl

ſuche: Wirtſchaftsfräul f. ſtädtiſche
Haushaltungen, Köchinnen, Mäd
f. Küche u. z für einzelne Herr
ſchaften u. Damen, erſte u. zweite
Stubenmädch. für Stadt u. Ritter
g. Stützen, Kindergärtnerinnen,

inderfrauen, Jungfern.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten zu
jeder Zeit vorzüglich gute Stellen.

Cin älteres Kinderfräulein

od. Kindergärtnerin, im Plätten
und Nähen erfahren, ſuche ich r
1. April. Zeugn., Gehaltsanſpr.,
Photographie zu ſenden an Frau
Dr. Atenstaedt, Bitterfeld,
Lindenſtraße 9. [831
X Wirtſchaftsfräulein

in mittleren Jahren wird zu
einem älteren Herrn auf ein
Rittergut bei Merſeburg zum
1. April 1910 geſucht. Angebote
mit Zeugnisabſchriften unter

x B. R. 9323 an Rudolf
X Moasse, Brüderſtrafe 4.

ch ſuche zum 1. April oder
früber ein tüchtiges, ſauberes
Stubenmädchen, welches mit allen
häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß.

ran von Eberhardt,
Halle a. S., Poſtſtraße 21 II.
Stütze-Geſuch.

Suche per 1. 4. od. ſpäter eine
Stütze unter direkter Leitung der
Hausfrau. Dieſelbe muß nähen
und plätten können, im Kochen
nicht ganz unerfahren ſein. Off. mit

der. erbitte unter
Bild, welches zurückgeſchickt wird,ewie elblorde

A. 9820 an fMosse, Halle.

Wanderarheiter
beſchafft für die r

ſche

Arbeitsnachu. d. bandwirtschaftsn.

Halle S., Riebeckplatz.

e e e e eeeer à

landsehube

für Konfirmanden.
F. C. Siehert,

unt. Leipzigerstr. 9,
gogenüb. d. Ulrichs-

kirche.

Sachſen, Anhalt und die
n Staaten

f. Peov.

3Leluerlehrliug e
oſthaf zum denen wen

Perſonen Angebote

Poln. ſprechend. Gutsinſpektor,
37 J. alt, 21 J. b. Fach, in ungek.
Stellg., in jetziger Stellg. 7 J., erf.
in Zuckerrüben, Rübenſamen, Früh
kartoffel-, Zichorien u. Gemüſebau,
ſucht zum 1. 4. oder ſpäter Stellg.
wo Verheiratg. geſt. Gefl. Off. unt.
Z. u. 413 an die Exped. d. Ztg. erb.

Tagelöhnerfamilie
m. 1 Kind, gute Zeugniſſe,
Ochſen- oder Schweine-
fütterer, 4 Kinder, 10—20
Jahre alt, 30jähr. verheir.

Pferdeknuecht,
5jähriges Zeugnis,

Oberſchweizer, Schweizer,
Kuhfütterer,

ledige Schweizer,
ſuchen ſofort u. 1. 4. Stell.

Büro National
Riehardofimann,

v Halle a. S., Tel. 2111,
Kl. Klausſtraße 14.

28 Jahre, verh,,S nut ſch e r, kinderlos, guter
Pferdefleger und ſicherer Fahrer ſucht

Stellung. Offert. unt. B. C. 933
an Kudolf NMosse, Halle. 2808

W Dreſcherfamilien,
W Tuagelöhnerfamilien,
W Ppferdeknechtfamilien,

Kuhmelker mit tücht. Frauen, im
Beſitze guter langjähr. Zeugniſſe,
ſuchen 1. April od. früher Stellen d.
Hermann Elisner, Stellenvermittler,

17 Jahre beim Fach! h
Verheir. u. ledige Knechte,
Tagelöhner und Treſcher,
verh. Kuhmelk. u. Schweiz.
beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt

hichard Renner,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Jung. geb. Mädchen, 19 Jahre,
in allen weibl. Handarb. erfahren,
ſucht Stell. als Stütze, wo ſie unter
Anl. der Hausfr. das Kochen erl.
kann. Gefl. Off. unt. Z. o. 429

ch. an die Expedition dieſer Zeitung.

Jung. 22j. Mädchen, aus beſſ.
Familie, welche einf. Küche kennt,
ſucht zur weiteren Ausbildung
Stellung ohne gegenſ. Vergütung
im Harz od. Thür. Gefl. Off. unt.
Z. I. 426 an die Exp. d. Ztg.
Für ein gebildetes junges Mädchen,

welches zwei Jahre auf mittlerem
Gute im Haushalt tätig iſt, ſuche ich
zum 1. April, eventuell ſpäter auf
klein, od. größ. Gute Stellung. Gehalt
nach Uebereinkunſt. Familienanſchluß
erwünſcht. Gefl. Offert. u. Z. r. 432
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen.
reundl. Wohnung in ruhig.S 4 Stuben,

üche, Keller und Zubehör, per
1. April zu vermieten. NäheresSchillerſtraße 13, part.

Geldverkehr.
Auf ein gutes Eckgrundftück,beſte Wohn u. Geſchäftslage von

Halle, werd. von feinem Zinszahler

15--20 000 ſag auf S
gelegentlich geſucht. Angeb. unT. 13 batpeſt ag. Halle a. S

Suche zur orſten ſicheren Stellev e i iöüii h
1. Juliauf mein ſtädtiſches Grundſtück

zu leihen. Off. unt. V. B. 9204
an Rudolf Mosse, Halle S.

eld Darlehn j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4, ſo an jed. a Seche

dſchein, g. Ratenabzahitz aibtA. e Seriin M0. 18. o (Lds
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